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arlsruher Taablatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt. — Badische Morgenzeitung.
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Bekanntmachung .
Wir geben wiederholt bekannt , daß wir im

'
Benehmen mit der Metzger-

Innung die Verkaufspreise für Kersch in der hiesigen Stadt mit Wirkung
vom 18. ds . Mts . bis auf weiteres wie folgt festgesetzt haben :

für Rindfleisch auf 84 bis 86 Pf . für das Pfund ,
für Ochsenfleisch auf 86 bis SO Pf . für das Pfund ,
für Schweinefleisch auf 84 bis 96 Pf . für das Pfund .

Bei allen vorgenannten Fleischsorten beträgt somit der Preisabschlag
10 Pf - für das Pfund .

Ferner tritt mit sofortiger Wirkung beim Pökelfleisch eine Preis -
«rmäßlgung von 1 Mk . 20 Pf . auf 1 Mk . IN Pf ., bei Fleischwurst von
80 Pf . auf 75 Pf . » pro Pfund ein , bei Schinken vom 15. November ab
eine solche von 2 Mk . 60 Pf . auf 2 Mk . 40 Pf . pro Pfund .

Beschwerden über Nichteinhaltung obiger Preise bitten wir an die
Unterzeichnete Behörde zu richten.

Karlsruhe , den 22. Oktober 1912.
Der Stadtrat :

_
Dr . Horstmann . /

_ Raab .

Bekanntmachung .
Vom Montag , de « 21 Oktober bis « it SamStag . den

SS . Oktober Ist 12 . wird in nachstehenden Straßen die mechanische Rei¬
nigung des Wasserrohrnetzes sowohl tagsüber wie auch nachts vorgenommen :

Gartenstraft e, Kepplerftrafte . Renckstratze . Lesstngstrafte, Riefstahl
strafte. Stefanienstratze . Westendstrafte . Gerwigstrafte . Veilchcn-
strafte. Rintheimerstrafte . Effenweinstrafte . Wolfahrtsweiererstratze .

Ferner wird während dieser Zeit die mechanische Reinigung des
Wasserrohrhauptstranges , der von der Lessingstraße durch die Krieg- , Scheffel¬
straße und Kaiser - Allee zieht, bewirkt .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers
auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher ge¬
legenen Stockwerken , im ganze » Stadtgebiet nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner macken wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nützung von st adeöfcn entsprechende Vorsicht ««gewendet werden
muft. Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten, ob dem in
Benützung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Aufhören des Ausfließens des Waffers
ist sofort die Heizung abzustellen bezw. der Gashahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben.

Stiidt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke .

ßnwillW Perßeigeriiiis.
Freitag , den 25 . Oktober 1912 ,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Aufträge der Firma I . Kratzerts
Möbelspeditio« hier in deren Lagerhaus Edelsheim -
straße 7 gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

eine Anzahl verschiedener Möbel , Hans-
haltnngsgegenstände, Küchengeschirr, Glas , Por¬
zellan und verschiedenes Weißzeug.

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe, den ÄS. Oktober 1912 .

_ Müller , Gerichtsvollzieher.
Wege » andauernder Unpäßlichkeit des

L ^ innssiuinsrlii ' Llrlons kskviinsi , Usknsl
vi ». UsuSnsn findet dessen « nsksi » Voi -Insg erst am

7. November
statt .

Großh. Bictoriapensronat.

MV Versteigerung , "dl
Freitag , den 25 . Oktober, nachmittags 2 Uhr. versteigere ich

im Aufträge gegen Barzahlung :

Kaiserstraße 33 , parterre , im Saal iMl '.tt Zergj :
5 hochhäupt. Bettstellen mit Röst ., Matratz , und Polst . , 2 Personalbetten ,

1 eint . Spiegelschrank , 1 Chiffonniere , 1 zweit. Schrank , 1 Vertiko,
2 Kommoden , 2 Nachttische, 4 Tische, lO Stühle , 1 Waschtisch , 1 Wasch¬
kommode, 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Salontisch , 1 eiserner Blumentisch , 1 Tnumph -

stuhl, 1 Küchenschrank, Küchenschäfte, 1 beinahe neuer Herd mit Rohr ,
2 Spiegel , versch . Bilder , 1 Regulateur , Nippsachen, Vasen , 5 Unterbetten ,
1 Ringschiff-Nähmaschme , versch . Vorhänge , Küchengeschirre und sonstige
Haushaltungsartikel , 1 beinahe neuer , schwarzer Gehrockanzug, 2 Ueberznher .
1 Linoleumteppich , 3 X 4fle Meter , Läufer und Vorlagen und sonst noch verschied .

Kaufliebhaber ladet höfl . ein

D . Gutmann , Auktionator, RudolsKrußelZ.

Wenilidiek Vvktksg
mit UcittdiiNsin

am vonnerslaZ , 6en 24 . Oktober , abencis Okr , im
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freier Eintritt ! freier Eintritt 1
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W » »

Sonnl

D Koni

llarlsrukv — LinirseblsaLl .
s Ukn W
08SN D

Svnnlas , ilsii 27 . OKIobsn ,
Konrol'l clv8 Vio ! invii'1uo8en

clilbeküoli
Xlsvien : VIRo » ilkvl LUS Wien .

pl -ognnmm ,
Krieg : 0 - Llvll - 8ovato op. 45 ; Vieuxtemps : Violm - Loarvrt
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Vouler-vous psrier krsnssis ?
Will xou spesll knZIisli ?

^ yuiers vi ksblsr kspsnol?
^Vsno M besoodso 8is äis

^ Abens - 8prsol> - liurss ^
äsr

Lalserstrasss 113 (Leks ^älsrstr .) — Kslspdon 3K1S .
^ osküdriiobs ^ uslmnkt avä Prospekts bersitviUigst.

Am 2S. d . Mts . , nachm . 3 Uhr,
wird in Karlsruhe , Lokalbahnhof ,
Kapellenstraße 9. ein Vertiko ver¬
steigert .

Bahnverwaktung.

Dmgg-VrkßkignW.
Donnerstag , den 24. Oktober

ISIS, nachmittags 2 Uhr , werde ich
im Pfandlokal , Steinstr . 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Boll-
streckungsweg öfsentl . versteigern :

1 Uhranhängsel , 1 Fensterbild ,
2 Kanarienvögel mit Käfig, 1
Kranzhalter , 1 Klavier , 2 Sofas ,
2 Kommoden , Tische , Stühle ,
Violine , 1 Cello, 1 Buffet , 1
Nähmaschine , 2 Bodentevpiche,
1 Spiegelschrank , Waschtische ,
Nachttische, Bettstellen , 1 Eis¬
schrank , 1 Schreibmaschine und
verschiedenes.
Karlsruhe , den 22. Oktob . 1912.
Grether , Gerichtsvollzieher .

ZwMys-VMiMiig .
Donnerstag , den 24. Oktober

ISIS, nachmittags 2 Uhr, werde
ich im Pfandlokal , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Doll¬
streckungsweg öfsentl. versteigern :

2 Ballen Matratzenstosf , 1 Sack
Roßhaar , 1 Ballen Watte , 5
Pakete Wolle , 1 Ballen Lein¬
wand , 5 Pakete Schnur , 1 Rolle
Gurt .
Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 82. Oktob . 1912.
Grether , Gerichtsvollzieher .

Die ßerßekung von Knniilen
für die neuzubauenden Straßen beim
neuen Bahnbof , insgesamt rund
2200 lfd. m (gemauerte Profile und
Steinzeugrohre ) soll vergeben werden .

Angebote sind längstens bis Sams¬
tag , de« S . November » vormittags
1V Uhr. beim städtischen Tiefbauamt ,
Rathaus , Zimmer 134, einzureichen,
woselbst Pläne und Bedmgungen nebst
den zu benützenden Angebotsoordrucken
gegen eine Vergütung von 6 -4 abge¬
geben werbm und die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart der zu dem
genannten Termin etwa erschienene«
Bieter stattfindet.

Karlsruhe, den 18 . Oktober 1912 .
_ Städt . Tiefbauamt ._

Wnder -Nttßkigttilng.
Freitag, den 2S. Oktober, nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstratze 29 im
Aufträge der Pfandleiherin Frau
Emma Iöst die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch Nr . 12,
von Nr . 140 bis 2431 , als : Herren -
und Frauenkleider , Weißzeug , gol¬
dene und silberne Uhren , goldene
Ringe, Schuhe und Stiefel » 1
Grätzinlüster , gegen bar öffentlich
versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses ,
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kasten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann , Auktionator .

Gipfellicht.
Roman von Karl Bienen st ein .

(17) - (Nachdruck verdaten.)

Am letzten Abend war es im Wirtshaus zu Donnersbach
zwischen dem Toni und einigen Bauernburschen wegen der
Kellnerin zu einer Rauferei gekommen , und der Florl hatte sich
aus purem Kameradschaftsgefühl um den hartbedrängten Toni

angenommen . Er betrachtete das als eine ebenso pflichtgemäße
Arbeit wie die im Holzschlag , und darum sprach er auch kein Wort

mehr darüber , sondern ließ den Toni ganz allein von der erbit¬
terten. mit Litergläsern und Sesselfüßen geführten Schlacht reden
und prahlen .

An diesem Abend ging es in der Hütte lebhafter zu als sonst.
Jeder wußte etwas zu erzählen, jeder hatte irgend eine Neuigkeit
erfahren . Nur der Hirsch saß stumm auf seinem Platz auf der

Pritsche und rauchte gedankenvoll seine Pfeife . Da aber die an¬
deren ohnehin durcheinanderplauderten , fiel ihnen sein Schweigen
nicht auf . Nur Rungold bemerkte es. fand es aber ganz er¬
klärlich. Der Mann war zu Hause bei seiner Familie gewesen
und hatte ganz einfach nichts zu erzählen. Im Wirtshaus war
der ganz sicher nicht gewesen, dazu war er viel zu sparsam und

auf die Seinen bedacht .
In den folgenden Tagen hatten die Holzknechte vollauf damit

zu tun , die Bahn zu richten, auf der das Holz mittelst Hörner¬
schlitten zu Tal gebracht werden sollte . Bis auf eine große freie
Waldwiese führte die Bahn ; von da senkte sich dann in wechselnder
Neigung die große Holzriese in den Donnersbachgrund hinab,
aus der die Scheiter und Stämme in blitzschnellem Gleiten hinab¬
fuhren, um unten in gewalligem Bogen auf den Wiesenboden
hinausgeschleudert zu werden , von wo sie dann im Frühjahr der

von schäumenden Tauwassern geschwellte Donnersbach hinaus¬
tragen sollre ins Tal des großen Bergstromes .

Rungold beteiligte sich wacker an der Arbeit, und der Zufall
wollte es, daß er bei seinem Teil den Hirsch zum Gespan bekam.

Schweigsam arbeitete der hagere Mann neben ihm , nur
manchmal richtete er sich auf , stützte sich eine zeitlang auf seinen
Spaten , starrte verloren vor sich hin, tat dann einen tiefen Seufzer
und arbeitete wieder weiter .

Rungold mußte das auffallen , und als der Hirsch wieder
einmal das Werkzeug ruhen und seine grauen Augen leer über
die Waldwipfel hinschweifen ließ, fragte er ihn : „Na , was ist's
denn mit dir, Hirsch, an was denkst du denn alleweil? "

Der Hirsch fuhr aus seiner Versunkenheit auf und sah Run¬
gold unsicher an . Er wußte einen Augenblick nicht, sei das eine
versteckte Mahnung zur Arbeit, oder sei es wirkliche Teilnahme .
Dann aber , als er des Genossen Augen so treu und warm auf
sich ruhen sah, erkannte er doch , das es letztere sei, und er er¬
widerte : „Heim denkt Hab i .

"

Rungold verstand ihn sofort und forschte weiter : „Ist viel¬
leicht bei dir zu Hause jemand krank ?"

Der Hirsch nickte : „Mit mein Weib is 's nit ganz richtig.
Alleweil so müd und abgeschlagen is sie , ganz mieselsüchtig . Js
a rechts Kreuz ! " Und er seufzte wieder ' auf und wollte Weiter¬
arbeiten .

Aber Rungold hielt ihn zurück, indem er meinte : „Da soll sie
halt doch einen Doktor fragen .

"
Der Hirsch machte eine wegwerfende Handbewegung und

sagte, den Mund bitter verziehend : „Is eh schon beim Bader
g'west. A für d' Katz !

"

„Was hat denn der Doktor gesagt? Hat er sie untersucht?
Er muß ihr doch eine Auskunft gegeben haben !"

Aufs neue machte der Hirsch die verächtliche Gebärde : „Nix
hat er g'sagt, daß sie sich auskennen hätt können, umanand hat

er a Weil g'redt und dann hat's gehn können und is grad so
g

'scheid g'west wie vorher .
"

„Und untersucht hat er sie nicht ?"

„Gar kein G'spur . Meinst, mit arme Leut macht si der so
viel Müh ? A reicher Bauer , wann i war , ja da freilich, da hätt
er sich schon recht umtan , da schauet was außer . Aber bei unser¬
eins , wo er weiß , daß er auf die paar Gulden wenigstens a halb 's
Jahr warten muß, da steht's ihm nit dafür .

"

„Aber er wird doch kein Unmensch sein, der Doktor," warf
Rungold ein.

„A Unmensch nit , aber auf sein Sack schaut er halt . Mein
Gott , ma kann ihm 's ja nit verdenken . Aber hart is ' s hall für
die armen Leut , daß sich um sie gar niemand recht umschaut."

Das war mit so müder Resignation gesagt , als sei es eben
eine traurige Unabänderlichkeit, wie Krankheit und Sterben selbst ,
und Rungold wurde davon im tiefsten Innern ergriffen . Wäh¬
rend er schweigend an der Seite des Genossen wetterarbeitete ,
überlegte er, was er tun solle . Sollte er dem Hirsch erklären ,
daß er für die ärztliche Kosten aufkommenwolle , oder sollte er selbst
das arme Weib untersuchen ? Er erinnerte sich , daß die Holzknechte
schon einige Male von dem allen Zirndler , den Bader , wie sie
ihn nannten , gesprochen und manche Dinge erzählt hatten , die
seine Kunst sehr gering einschätzen ließen. Wenn auch manches
übertrieben sein mochte, so blieb doch für den Eingeweihten im
medizinischen Fache noch soviel an Glaubwürdigkeit zurück, daß

! man zu dem allen Herrn kein besonderes Vertrauen haben konnte.
Sonst aber war weit und breit kein Arzt, und so entschloß sich
Rungold , selbst nachzusehen .

„Du Hirsch," sagte er nach einiger Zeit, nachdem er sich alles ,
was er tun wollte, zurechtgelegt hatte.

„Was denn?" fragte dieser.
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„Wenn du mir versprichst , daß du keinem Menschen was
sagst, möcht ich dir und deinem Weib ein wenig helfen , soviel ich
eben vermag .

"

„Du ?" rief Hirsch, und Helles Erstaunen malte sich auf seinem
ledernen Gesicht.

„Ja , ich. Ich Hab nämlich ein paar Jahr auf einen Doktor
studiert, und soviel wie der Bader drunten werd ich mich wohl
auch auskennen. Wär 's dir recht, wenn ich einmal bei deinem
Weib nachschauen tat ? "

Das Gesicht des Holzknechtes verklärte sich in freudigen
Schimmer , sogar ein blasses Rot glaubte Rungold auf den grau¬
braunen Wangen aufblühen zu sehen .

„Mein Gott , von Herzen gern . Zu tausendmal dank i dir
sogar dafür .

" Und als verrate er ein Geheimnis , setzte er hinzu:
„Weißt, daß du di bei der Doktorei auskenntst, das is mir nix
Neu 's . Wie du den Wippl mit sein Daumen alle Tag verbunden
hast, Hab i mir schon denkt : der kennt sich aus . Mein Gott , mein
Gott, wann du mein Weib wieder g

'sund machen könnst , so tat i dir
danken mein ganz Lebtag !" Und dabei streckte der Mann seine
wie zum innigsten Dankgebet gefalteten Hände gegen Rungold aus .

Die beiden verabredeten, nächsten Samstag zu Mittag fort¬
zugehen, denn es war ein Weg von fünf geschlagenen Stunden .

Es war ein strahlender Wintertag , als sich die beiden auf die
Talfahrt machten . In einer Strahlenglorie ging die Sonne an
dem fast frühlingsblauen Himmel einher, und die Gipfel standen
in blendendem Sllberlichte. Die mächtigen Tannen und Fichten
hatten ihre weihen Schneemäntel abgeworfen , und ihr dunkles
Grün hob sich von dem glitzernden Schneegrund in fröhlicher Lenz¬
verheißung ab . Auf einem einsam stehenden Riesenbaume , einer
uralten Lärche, turnte ein Flug Kreuzschnäbel herum , und das
Rot ihres Gefieders spielte so schön auf dem durch das feine
Gitterwerk der Zweige leuchtenden Schnee, der sich zu den Steil¬

abfällen eines Felsgipfels hineinzog, daß Rungold eine Weile
stehen blieb , um sich an dem Bilde zu erfreuen.

Der Doktor fühlte sich überhaupt ungemein froh gestimmt,
ohne daß er selbst hätte sagen können, weshalb . Es war ein tief¬
innerliches Glück, das ihn erfüllte, eine stilljubelnde Daseins-
Freude. Alles um ihn, Berge und Wald , schienen ihm schön und so
freundlich wie noch nie, sie grüßten ihn mit warmen Heimats¬
lauten , und manchmal war es ihm, als schlößen sich um ihn treue
Arme und er könne wunschlos lächelnd das Haupt an ein in Liebe
pochendes Herz betten.

Auf einmal blieb der Hirsch, der bisher stumm mit gleich¬
mäßigen Schritten vorausgestapft war , stehen und wandte sich
zu Rungold zurück : „Heut lahnt 's (taut es) aber damisch . Mir
scheint, mir kriegen was !" Und bei diesen Worten wies er gegen
Westen , wo hinter dem spitzen Zuckerhut des Trefflingecks eine
stumpfgraue Dunstbank lag.

Rungold konnte diese Bemerkung die Laune nicht verderben,
und lachend meinte er : „Liegt auch nichts dran , ist wenigstens
einmal ein bißl Abwechslung .

"
Aber der Hirsch zog eine bedenkliche Miene und meinte :

„I tät mir für die Abwechslung schön bedanken. Wenn so die
G '

schicht heut nacht losgehn tät , könnt ma morgen nimmer zu der
Hütten aufi. "

„ Warum nicht ?" fragte Rungold .
Der Hirsch wies mit dem Kopf zu einer Felsnase empor,

die sich in schwindelnder Höhe rechter Hand in den strahlenden
Himmel hineinreckte : „Da schau ausi, was da für Schnee droben
hängt . Wann der zum Gehn kommt , dann is 's mit dem Weg da
aus ! Und so is a no an andere Stück ! abi in Donnersbach. Nit

ein sicheren Schritt könnt ma da machen ."
„Na , so bleibt ma hall drunten in Donnersbach ! " lachte Run¬

gold wieder, dessen gute Laune keinem Unkenruf weichen wollte.

llrliclMlMiisaefo « k «4 lioterr prompt unä in
ttt » ts-äviloser ^ .urkükrri»?

L. k - Wterrrke HiillMliIisiicklililz m . ii. li.
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fs^I . Novitäten-?WMMM
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MlllltttkliKe ZV.

Kesiegenes , ckereates uns kovk - ^
interessantes , stet » sie aller-
Istrten Novitäten entkslteiuies

Programm . . . .

Klänrsnlikn ^lovitäten -
6alL -8pikIp >LN ,

» » »atsrbrovkea von »avkm . S
di, adooZ, it tlbr

vnlei » sni >« ninr ü
^ Viv Launen klvs

Lonnknkönigs . ;
kallst äsr Dpoed« restovsü- >
tuiert von Kwils kleeat von ^
äsr Oper rn Paris.

^ lnnvtkgk llei'
l . ejtt6N8ekaN .

Drawr von Durodi.

-b l .8klMNN Ml ! lll«

IllLliler Ü88 Ikeillmi, .
Posse, gesp . V. ^ närs Dssä . ,

4 Aktuelle Ksniekl « «»-
ststtung -

vis ösürsnwii ' i' sn .
»̂

5 Au » cksi» vpei » „ kov - u
VSvoioE «. 1'ondilä.

6 visVoupps ^oindsi 'cklo »
Xstrvbarvn .

7 Moottw unck M» o » « » - I
» ^ »» » Soi »§. Posse , gssp. W
von Herrn prine«.

E

^ v »8 ^läöeken
io atme Lkre.

Drawatisodes Dsdensbllä
in 3 ^ stdsv .

8t « lL

^ 6tt1l6lt6ü
8o

Grotzherzogllches Hefihealer .

Donnerstag, den 24. Oktober 1912 .
IS . AbonnemeutS-Borstelluog der Abteil»», tzv

(granc Ad»»»e»lmtsllittc»t.

lrevrgottsinrtsikantcn .

Lustspiel in vier Akten von Rudolf Herzog .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Karl Wilhelm Herkenrat , Fabrikant . - - Karl Dapper.
Elisabeth , seine Tochter - . Alwine Müller.
Aler. Wingert, Geigenvirtuose u . Komponist Fritz Herz .
Pastor Heinrich Lecker . Hugo Höcker.
Mühlensiefen , Fabrikant . Engen Rex .
Frau Minna Mühlensiefen . Margarete Pix-
Flora Mühlennesen . Sofie H uck.
Elfriede Mühlensiefen . - - Am a Frohmann.
Kurzmann , Fabrikant . - - Herrn. Benedict .
Frau Emma Kmzmann . M . Frauendorfer.
Richard Klarenbach , Fabrikant . Felix Bainnbach.
Major a . D . Schloß . W. Wassermann .
Professor Dr . Findeiscn - . Adolf Hallego .
Werkmeister Grupello. in der Fir ma Herkenrat Joseph Mark.
Charlotte, seine Tochter , Hausfräulein bei

Herkenrat . . Else Noorman.
Schmitz, Cellist . Felix v. KroneS .
Müller. Geiger . Otto Hertel.
Erster 1 Max Schneider .
Zweiter r Färber . - . . . LPaul Gemmccke.
Dritter 1 lJoseph Grötzmger .
Ein Handwerksbursche . Henry Preß.

Zweites ) Hausmädchen bei Herkenrat . - W
Färber.

Ort der Handlung: Eine große Färber -Industriestadt.
Zeit der Handlung: Gegenwart.

Die Dekoration des dritten Aktes ist von Herrn Direktor Wolf.
Größere Pause nach dem zweiten Akte.

Kasse -Eröffnung st-7 Uhr.
Anfang: 7 Uhr. Ende: ' /»IO Uhr.

Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preis « der Plätze : Balkon I . Abteilung ^ k.—,

Sperrsitz I . Abt. 4.— usw.

Spielplan -
für die Zeit vom 19. bis mit 38. Oktober ISIS.

») I » Karlsruhe (angegeben ist der Preis für SperrsitzI . Abt.)

Freitag. 2b. Okt. L 13. »Tosca" , Musckdrama in 3 Akten
o. Puccini. */,8 bis nach " /«1V Uhr . (4 ^ 50 A)

SamStag 28. Okt . 0 13. »Egmont", Trauerspiel in b Akten
v. Goethe » Musik von Beethoven . 7 bis gegen 11 Uhr .
(4

Sonntag , 27. Okt. L. 14. «Die Zauberflöte" . Oper m 2 Men
v. Mozart. ^/»7 bis gegen strlv Uhr. (6 ^ )

Montag , 28. Okt. 2. Vorstellung außer Abonnement . Ermäßigte
Preise : » Glaube und Heimat "

, Tragödie eines Volkes in
3 Akten v . Schönherr. 8 bis »/»IO Uhr. (3 ^ 0
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 21 . Okt..

vormittags 9 — l 'ill Uhr , Reihenfolge k , 6 (je
*l2 Stunde) ; Vorverkauf für das allgemeine Publikum
von Dienstag, den 22. Okt., vormittags 9 Uhr an.

Vom Donnerstag , den 24. Okt.» vormittags 9 Uhr , werden
firr diese Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben.
Die Abonnementskarten für das 2 . Vierteljahr (19^36 .

Vorstellung ) können vom Montag, den 28. Oktober an bei der
Vorverkaufsstelle in Empfang genommen werden . Von Mon¬
tag, den 11 - November an beginnt der Hauseinzug der nicht
eingrlöstm Abonnementskarten .

d) In Baden-Baden.
Sonntag , 27. Okt. 4. Vonstellung außer Wonnement. »Schar¬

mützel" , Plauderei in 1 Akt , v . Gustav Wied . Mirando-
lina (la loeanckiora) , Lustspiel in 3 Akten o. Goldoni , frei
übersetzt und bearbeitet v . Ludwig Fulda . *l-8 bis 10 Uhr.

Abonnements -Einladung .
DaS Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet für

l, « , ll . W, ,
I. Rang-Logen, Balkon . . 3.60 ^ 3.— «L

II . RangMitte,Sperrsitz «.Parterm -Logm 2.60 ^ 2.20 »L
II . Rang Seite . 2 .20 1.75

III . Rang Mitte . — °«t! 1.30
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an begonnen

werden : es werden nur die Vorstellungen berechnet, ine dem
Abonnenten zufallrn . Ein Drittel-Abonnement umfaßt im
Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel 9 Vorstellungen .

Lvsng . Staiilltzii - vks ILmnIsnuks .

-»oiiutng , ck« n 27 . Okt . 1812 , » beircks 8 BK »

Ssmstsg , cken 26 . Osttober 1912,
»dencks 8 lstkr,

im Oolosseum

Ml !Ie » -Ilde >ilI
musi'lcslisctien sowie liumon'stisctien Vor-

IräLen unci Diesteraufiüiirungen.
Wir lacken unsere verelirl . MtZUecker mit ciem

^
Lrsuclien

kreunckl. ein , beim Eintritt ckie IVlitglieckicarten vorrureiZen .

familienanxeköri^e unter 16 jakren staben steinen Tntritt .
Vas llirMstmnxsreckt ist autzekoden.

Saalökknunx » , 8 vbr . 0er Vorslsnö .

mit

»t

A""""'"' '" ^

m
Tagesanzeiger .

(Näheres wolle man aus dm betr. Jnseratm ersehen.)

Donnerstag , den 24 . Oktober .

Oekl klsckf .
Xgrlsrustö, Xai 8Si'8ti'cl88e »2.

gesucken Sie Me

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Resideuztheater . Voistellung.
Welt .L iuematograph . Vorstellung .
Kalser -Mnematograph . Vorstellg .
Zeutral -Kiu ». Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Gldorado -kkino. Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis r/-10 Uhr-
Turugesellschast . Männer - Riege

8— 10 Uhr Realgymnasium. Damen¬
abteilung 8—10 Uhr , Schillerschule ,

Mädchenabteilung ^«7— ' /-8 Uhr ,
Schillerickule.

Tnrngemeiude . Dammabt . 0 ..
*ir9 — 1 -10 Uhr , Gutenbergschule ,
Frouenabteilung ^/-S — ^-10 Uhr .
Hob . Mädchenschule .

Maunertnrnverei ». Allgemeines
Turnen 8— w Uhr . Zmtralturm,a » e.
II . Dammabteilnng 6 — 7 Uhr,
Oberreakschnle .

Schwarzwaldverei». BeremSaÜmd
rm „Monmger" .

Bill -Klub . Vereinsabend im »Weißen
Berg" .

» « «

jierrenstr . 9 11 .

Msgkmtsster Mick gröüter
Miskitsrdan am Mains.

ltz! . I'iovilLten-prdmm
mit grokem Xunstlop - Ol-cksstök .

» »

^ (Äi's/i'e «mal K

^ ÄUe/irverkoe/eo cm«/ K

ÄLl/rs
K ^ O

« KM8 . V.

8amst »S, äen 2. November , sbenris S 'b vlir ,
im Zroken 8LaIe cker feslkslle

2ur kreier äes 41 . 8 MMQ§8keste8
unter xekälli§er lAitvirstunx ckes XonrertsänAers Herrn

Otto VVeLbecster , ckes Herrn bivkopernränger ,
Lügen Kalndacb unck cker gesamten

Kapelle ckes 1. kack, l-eib -
grenacklor -pegiments

?4r . 109 .
virektton ck. Qdorvorträge : Herr Lbormstr . kiugo Kästner ,
Direktion ck. Orckestervorträge : iierrstlusistmstr . kernstagea .

8a »1S» a « nz 7»Ir vkr .

black ckem kaofstoli vallmusist : Kapelle ckes 1 . kack. l .e!d-
glitllil. grenackjer. Ke^ iments blr. 109 unterKonrert . . lvÜUtUil . orenackjer. Ke^ unents blr. 109 unter

persönUeker Kettung ckes lAusistweisters lierrn Kernstagen .

Die verelirl. stlitgliecker verweisen wir aut ckie ergangenen
Kunckscstreiden . ks werden kür blicktmitgliecker eine be-
xcnränstte Xurastl Karten ausgegeben , unck rwar kür ckas
Konrert : numenerte kalstonstarten a lAst. I .—, Oalerie-
vcker Laalstarten L 20 pkg. kallstarten ä lAst . 1 .50.

Dieselben sinck erkälüicst im 2 !garrengescb »kt von
K. lAorlocst , Kaiserstrake 75 unck Karl-frieckrickstrake 26,
Papier - unck Lcstreibwarenkancklung ) . Oissele , Vertter -
stra3e 41 , priseurgesckäst IVilk . 8ekweirer , Karlstrake 17
unck im Vereinslostal bei O . Lab » .

Der Vorslanei .

rr^ rr^ » ^ n ^ r:^ rr^ n ^ tt8Lrr

Nr . 295 . Seite 11 .
Kesueken 5re üie

Vrgel - Lollreri
gsgsdso vov

I . kmil kupp
Kaiser!. Uusistcllrssttor u. Oroanist Zer svaog. ü -uriisovskireiig

io 8trkcübllrg iw lülsal!

not« Llituirstung von ktl . 1 . 011186 3vIl06IlIia1lL
KollrsrtsLogorio (> lt) so» KtraLdarg.

1' roxr » ii,n ».
Ooxolmook « von l . 8 . vaok uns 6b. bl. tzllsor.
ClesLuL « voll p. Loroelius , 1. ssaurs u. ll. laudmaoo.

Preise »er plätre : Utar 3 ölst ., Lediik 2 List ., Dmporsi ,
I List , II . Lmpow I . kleide 2 List . Karten in Zer Nokwusistaiien-
dalläl. I r Ibovot , Keiserstr . 159 , King . Rirterskr » lei . 2003 .

- terrenstr . 9 11 .

Msgavtestsr unck grSvtsr
Tksatvrball am platro .

W . ttoMlen -pwMMM
milgpokemXünslItzf-Oi'Lfivütsi -.

MmUmlii
(Selltiliii äsklsnills) .

Donnerstag ,
äsn 24 . Oktober 1912,

iw »Lkviünger' ,

SMMU1S
gegr. isos .

lesen voonerstag

VUIskenü
iw Dosts! „Veisser Serg".

voo Von »1» « «I.

v . V . , ILsnIsnuk « .

8LM8t»8 , cien 26. Okt. 1412» sbenris
9 beZinnenä, sinclet im kleinen

Laai 6» festkrüle ein

ksmilivn -Ldsncß
glatt, 2U äem wir unsere verelirl . VlitZIieäer mit v .
ffamilien-^NAeliöriZen kierclurcti kreun6liclis1 einlscken .

Vs8 kiinkükirunZsreclil ist kür diesen ^Ken6
nukxekioden uncl sinci sm Lssl-LinssnL 6ie Mtxlie^s-
un6 keikartM vorrursixen.

Die VorslanäsvliLkt .

«» «isr BrsislaA«

«o»» t .6o Hi» AIHH. 2.2c,

« au «kü/te voo cksr Güt « cker« k>s»r
ÄösroeitFj Lsüi .

«»«» Li§^kkpka1».

Aea« MM
Ho/tke/eraru !

Detepstorr SSL
eurp/reölt

st«K. Ko/tett/kseste ,

Se« n»« S0»»,
im Aursetzuitt, D« udor ,

Stoindutt , Lkres -
Meaoestor»».

« rrck Ikü«o5»rar 'i »»acke» .

Zktrroaook-Lavtau ,
leienck «nck AeLoe^te

L « i» u»«un .

« « «t vlmsu 6 « « « ,
Fveetauoko»», Lrrke » ,

Lapa » »»«« , SaArro » .

Ale«« Odat - « » «1
LsemÄse-Loussuoe » .

LaöaKmar/!:« «.

Aesueken Sie Me

- ierrenstr . 9 ^ 11 .

Wogaotest« uvck grvütor
Tdealw'dau aw piatro .

7ä§l . I'iovMen-proMmm
mit grvkvm Künrllvr-OrckvstIr
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Donnerstag bis einlcbl. Sonntag
§onüsr-Verkauk

im liicktkok . Soweit Vorrat !

Usnißsvkukv
Vanien-Orjkotkan6lckuks

k>erl. ? riKot-Mll6sckutie , in vielen korben . . . . paar 22 V
Urikot - ^ ancllckuke, Valcklsder imitiert paar 40 V

Lange Lall-Uanrttckuks
klar, mit S vruckknöpien , durckdr. paar ^ 5

^ rikot-konäktinkie , reine » olle, z vruckknöpke . . paar 85 V
rr !kot -kan0kkuke , VIldlederkutter . Imit. . Paar 55 V
Lrikot -kanäkkutie , Vildleder, Imit. . . . . . paar 1 .35

Damen - 8tr!ck - 6an6lckuks
Seltrickts kanükkuke , reine Volle . paar 45 V
Seltrickts KanUkckutle , regulär gestrickt, reine Volle paar L>5 V
Sektrickte kanäkckulie, reine Volle, kellere Qual. . paar 75 V

ksrrsn -Dr!kot - kan6lckllks
Lrikot -kanöktiutie , Imit. kederkuttsr . paar 70 V
^ rikot-kcmülckuke, imit . Suöde . . paar 85 V
ririkot . kanäsckukö , imlt . vildleder . paar 1 .45

Lange Damen-Uanütckuks
iLXnopk lang , mit llruckknöpksn

Serie I Imitation Suöde . . . . paar 8OV
Serie II Imitation Valckleder . . Paar 95 V
Serie IN Imitation Vildleder . . . paar 1 . 10

Seltrickts Krmwarmsr
ca . 30 cm lang . Paar 00 ^

Damen-Slacä -kanäsckuks
Vakctlleüer. kan6kcklltie, 3 Xnöpke . paar 1 .45
Mocka -Veneriana - Mnklkkuile , r vruckknöpke . . paar 2 .75
Oünisck-kislker-kanlischuks , Stepper . paar 2.25
Slacä - banälckllkie, kommleder . paar 1 .45
Mocka-Veneriana -kanäktiukie , inatilburger kelle . paar 4.50

Kjndsr -Kanckckutis
Sektrickte banäschutie , je nack Sröhe . . . paar 28 bk 40V
Seltrickts 6an6schutis , kellere, iS nack Sröhe paar 40 bi; 55V
Sektrickte banäktiutie , «eih, se nack Sröhe . paar 45 bi; bOV

ksrrsn -Slacs-kanälckuLe
Vakcklerler. kanrHickllkie, 1 vruckknopk . paar 1 .75
liammletier - kalltlkcklliie, Stepper . . . . . . paar 2.75
VNI6ke0er» k) an6lickukie, Stepper , kebledsr . . . . paar 3.50

WoII « ssSI ' VN
Sektrickte Kerren -Vekten Stack 1 .H5 , 2 .00, 3 . 75, 5 .00
Seltrickts Oamen -Vekten . . Stück 1 .00, 1 .35, 2 .50, 3 . 00
Ltienille -Stiavls . . Stack 2 . 75 , 3 .75, 4.75, H .50

iinadeN ' Nuikman-INüheN , verlckiedene Sröhen . . Stück
irnaben -klaukck . UIützen , grau mit sckild . . . . Stack
tinaben -käkel -Mützen, vockkoolis . Stack
MSücken-kätrel -kauben , vockksolle . Stack
kullen -kiittel, Irommkell . Imitiert . . Stack
lkukkeN' Nittek, Irommkell imitiert, elegant garniert . . Stack

Kall - un6 Oksatsr-Ztiawls
«eih mit kardlgen Melkten

Serie I mit kransen HZ V Serie III mit Volant z.OO
Serie II mit Volant 1 .05 Serie IV mit Volant 3 . 25

ILunstssjclens Ztiawls
Serie ! mit Volant 1 .YZ Serie IN mit krausen z .yz
Seriell klumenmultr. 2 . 75 Serie IV mit Volant 4.25

t)amen -Nekorm » 6olen , Trikot, marine und grau . . Stack 2 . 75
Uamen -iiorlstt -Schoner , Volle gsltrickt, »/» iirm . . Stück 85 V
Uamen -kiorkett -Sckoner, Volle,grm . . . .

Seltrickts Oamsn -Serviteurs , auk d . klule 2U tragen
Sektrickte Oamen -Serviteurs , Noumuolie , mercer . .
Sektrickte Vomen-Servitsurs , reine Volle . . .
Sektrickte Oamen -Serviteurs , mercer . mit s- ttei .
Vamen -Llulen -Schoner , «eih, Volle .
Uamsn -Klulsn -Schoner, uelh, grau , Ickroarr . . .

Stück 45 V
Stack 70 V
Stack 85 V,
Stack 1 .25
Stück 1 .25
Stack 2.10

kelonäers preiswert : lLjn6sr-8« satsrs, Volle plattiert , kür jeües Mer . . Stück 1 . 75
teils Volle , teils plattiert , kür jeäes Mer . Stück 2 « 5V

ksrmcinn Nstz .

Ns «ne

« llllkk
kautkaile

ä3ugel
-
. ^ iie!ifl3Mlen . e ! k,

' nuriiillerVl 'ogel -iL :
Lsi » I kotk ,

^Sroask . Loüieterant . ,

8«>zer. 8ixl>l°tllslllieii,lliiiilörmelile.lllilell-
uiekr. Ulla»! Ilslirriiiilier , »agetad. Uilck-
vr. Sietlirtr kreagea. » rlroxtrsklt, 8eaM
t>al,iaa . cailll8llla, . IlIä«ea- lllLrIls". lllliIsi'.

Uliertraa .
Krarrer Matt . Imser lrireb « «sre.

llikknme
Ivllvn kilonisg

llonnsrslsg

MlllMliz !

„ Goldener Adler"
Karl-Friedrichstraße 12.

JedmMontag u Donnerstag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebte »

Schlachtplatten ,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller.

V^eZen Familienfest ist mein Oescbäkt

limiimtlir, de» ll . Mod»
von 11 Okr ab ßsescblossen.

firma tteinnck kolkweNei - .

Vsrlickemngsversin ^ ^ ^ auk Ssgenleitiglreit

Karlrruksr kamMen - Krankenkasse
Unter ktaatlicker Mklickt — Segrünüet im Satire 1890

kilialen : --------- ---
Veltltaüt : Srenrktrahs 34 Süäktaät : lltorgsnltr . H
Mittelltaät : 2Sliringerltr . 82 vltltaüt : Servigltr . öo

kreis Nrrtvatilk

M » NMMlll
Lvkloss » vuNssvivn

slvssstrotkev

I.S0 Nnsvv , MentkiSe 18.

m . - . ^
vo« «,>r^ra5e« Äm -

D/nok vo/r Mê ano/e/'e/r,
/ «ro6e--, ?/s)ks/e, ?/-0A?-omms,

^ s-e//eo-,
s/w-

I_eibbinc1e uncl ^u^IeIOk I<0i'8ett - ki'8stL
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Viertes Blatt .
Einweihung des Kaiser Mlhelm-

Justikuks für Chemie.
(Eigener Drahtbericht.)

Dahlem bei Berlin , 23. Okt . Heute vormittag
um 10 Uhr wurde hier in Gegenwart des Kaisers
das Kaiser Wilhelm - Institut für
physikalische Chemie und für Elektro¬
chemie feierlich eingeweiht , woran sich die
Hauptversammlung der Kaiser Wil¬
helms - Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften schloß . Die Feier , zu
der auch die Minister Dr . Delbrück , Trott zu Solz ,
Freiherr v . Schorlemer , Sydow und Dr . Lentze er¬
schienen waren , begann mit einer Ansprache des
Borsitzenden der chemischen Reichsanstalt , Wirkl .
Geh. Rat Professor Dr . Fischer , der dem Kaiser
für sein Erscheinen und für seine tatkräftige Hilfe
dankte. Sodann sprach der Präsident der Kaiser
Wilhelms-Gesellschaft, Professor Dr . Harnack ,
der die Institute in die Obhut der Gesellschaft über¬
nahm und versprach , ihre wissenschaftliche Selb¬
ständigkeit und Freiheit zu wahren ; er stellte die
Institute in den Dienst der Wissenschaft , das heißt
der Wahrheit . Hierauf verlas der Kultusminister
nach einer Ansprache, in der er mitteilte , daß Geh.
Kommerzienrat Dr . Koppel , der Hauptschöpfer
des zweiten Instituts , seiner Stiftung heute eine
weitere Zuwendung von 30V OM .tt gemacht habe,

, die vom Kaiser verliehenen Auszeichnungen und
brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus .
Zum Schlüsse ergriff der Kaiser selbst das Wort
zu folgenden Ausführungen :

„Ich begrüße den heutigen Tag mit hoher Freude
und spreche meinen herzlichen Dank aus für alle
Stiftungen , besonders auch dem Geh. Kommerzien¬
rat Koppel . Ich begrüße mit Freuden das Zu¬
sammenwirken des Staates und der privaten Mit¬
hilfe und ich hoffe, daß dieses Verhältnis vorbild¬
lich sein werde für die Unterstützung der wissen-

- schaftlichen Forschung. Ich spreche ferner dem
Herrn Architekten meine vollste Anerkennung aus
für den gelungenen Bau und ich hoffe , daß die
Herren , welche hier einziehen werden , auch mit
Freuden an ihre Wirksamkeit werden gehen kön¬
nen . Da der heutige Tag in erster Linie der
Chemie gilt , wollte ich mir erlauben , den Herren
eine Mitteilung zu machen, die vielleicht ihr In¬
teresse verdient , vielleicht auch ihre Mitwirkung
hervorruft . Aus Anlaß der furchtbaren Katastro¬
phen, welche in den letzten Jahren in unserem
Kohlenbergbau eingetreten find, habe ich durch den
Chef des Zivilkabinetts mich an die Chemie ge¬
wandt , zunächst an die Technischen Hochschulen , und
sie veranlaßt , mir Arbeiten einzureichen und Vor¬
schläge zu machen, in welcher Weise eventuell von
der Chemie prophylaktische Einrichtungen getrof¬
fen werden könnten , um die unter Tag arbeitenden
Leute zu schützen . Ich denke dabei an unschädliche
chemische Präparate , welche die aufsichtführenden
Beamten und Arbeiter die herannahende Gefahr
durch ihre Veränderung an Ort und Stelle erken¬
nen läßt . Ich hoffe, daß unsere Gesellschaft auch
fernerhin die Wissenschaft fördern wird und daß es
ihr auch fernerhin gelingen wird , die nötigen Mit¬
tel für das wissenschaftliche Handwerkszeug zu lie¬
fern . Die große Zahl von hervorragenden Män¬
nern , welche hier zusammenzuführen gelungen ist,
bürgt mir dafür , daß es auch fernerhin möglich
sein wird . Ersprießliches für das Vaterland durch
die Kaiser Wilhelm -Gesellschaft zu leisten."

Der Kaiser unternahm sodann einen Rundgang
durch die Institute unter Führung der betreffen¬
den Leiter , wobei in den Laboratorien wissenschaft¬
liche Apparate vorgeführt wurden .

Es folgte die Hauptversammlung der Kaiser
Wilhelms -Gesellschaft. Der Präsident , Professor
Dr . Harnack , hielt die einleitende Ansprache.
Den Kassenbericht erstattete der erste Schatzmeister

Karlsruher Taqblatt , Donnerstag , den 24. Oktober 1912.
der Gesellschaft, Geh . Kommerzienrat Franz von
Mendelssohn . Wirk ! . Geh . Rat Prof . Dr . Ehr¬
lich hielt sodann einen Vortrag über die medizi¬
nischen Heilbestrebungen . — Damit schloß die Sit¬
zung . Der Kaiser verließ mit seinem Gefolge das
Institut und kehrte nach dem Neuen Palais zurück.

Es wurde eine größere Anzahl von Ordens¬
auszeichnungen verliehen . Es erhielt u . a .
den Stern zum Roten Adlerorden zwei¬
ter Klasse der Professor an der Techni¬
schen Hochschule in Karlsruhe , Wirkl .
Geh . Rat Dr . Engler . Die große goldene
Medaille für Wissenschaft verlieh der Kaiser dem
ordentlichen Professor an der Universität Berlin ,
Geh . Regierungsrat Dr . Walter Nernst .

Die Zleischleummg.
Die Fleischnot und die Berliner Metzger.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 23. Okt. Der von der Stadt Berlin unter¬

nommene Verkauf von frischem Fleisch aus Rußland
hat heute morgen in sechs verschiedenen Markthallen
begonnen : sowohl Schlächter wie Verkäufer waren
mit der Qualität der Ware zufrieden. Die Vorräte
reichten bei weitem nicht aus , um die überaus starke
Nachfrage zu befriedigen. Von 128 Metzgern, die
sich zur Uebernahme des Verkaufes bereit erklärt
hatten , haben nur 22 ihre Zusage erfüllt. Die ande¬
ren hatten versagt. Darum konnte in vier anderen
Markthallen der beabsichtigte Verkauf nicht statt¬
finden. Die Erregung des Publikums über das Ver¬
halten der Metzger war groß : nur mit Mühe war die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Verschiedene Schläch¬
termeister, die sich an dem Verkauf des russischen
Fleisches nicht beteiligten, bedachten von ihren Ver¬
kaufsständen aus das Publikum mit höhnischen Zu¬
rufen . Seitens der Markthallenoerwaltung wird
gegen sie energisch vorgegangen werden . Falls die
Metzger weiterhin den regelmäßigen Verkauf nicht
vollziehen wollen, wird der Magistrat den Verkauf
durch andere geeignete Leute bewerkstelligen lassen .

Berlin , 23 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Zu den
tumultuarischen Szenen , die sich an den Markthallen
beim Verkauf russischen Fleisches abgespielt haben ,
geben wir folgende Einzelheiten : Vor der Markt¬
halle in der Reinickendorfstraße hatten sich schon
5 Uhr morgens etwa 2000 Frauen eingesunken . Bei
Eröffnung der Halle drängten die Frauen die dort
stationierten Schutzleute zur Seite und stürmten
zu den Derkaufsständen des russischen Fleisches.
Die Fleischer erklärten , kein Fleisch verkaufen zu
können , da man zu minderwertige Qualitäten ihnen
geboten habe . Darauf drangen die Frauen unter
Schmährdsen in die Verkaufsstände , warfen die
Fleischer unter Schlagen und Stoßen hinaus und
bemächtigten sich aller erreichbaren Fleisch - und
Wurstwaren . Mit Messern schnitten sie aus auf¬
gehängten Rindervierteln und Schweinen Stücke
heraus und steckten diese in die Taschen. Die
Würste wurden von den Stangen gerissen und zu
Brei gestampft . Ein Schlächter wurde blutig ge¬
schlagen. Ein Haufen Frauen stürmte zu den
Gemüseständen , rafften Obst , Rüben und Kohlköpfe
zusammen . Sodann eröffneten sie ein Bombarde¬
ment auf die Schlächter . Die zu Hilfe gerufenen
Schutzleute wurden ebenfalls bombardiert . Der
angerichtete Schaden beträgt viele Tausende . Die¬
selben Szenen spielten sich an der Markthalle am
Wedding ab , wo die Frauen von einer Rotte jun¬
ger Burschen unterstützt wurden . Die Fleisch¬
waren wurden von den Ständen heruntergerissen
und den Schlächtern an die Köpfe geworfen . Auch
die Markthalle in der Ackerstraße war in den frü¬
hen Morgenstunden von einer großen Menschen¬
menge umlagert , so daß der Straßenverkehr für
längere Zeit lahmgelegt wurde . Als die Fleischer

erklärten , daß sie kein ausländisches Fleisch bezogen
hätten , weil daran nicht genügend zu verdienen sei,
kam es zu ähnlichen Tumultszenen , so daß die
Polizei die Halle schließen mußte . Oberbürger¬
meister Wermuth überzeugte sich durch einen Besuch
der Zentralmarkthalle persönlich von dem Massen¬
andrang des Publikums .

Die Gefrierfleischfrage.
Hannover , 23 . Okt . Der linksnationalliberale „Han¬

noversche Kurier " meldet: In der Provinz ist eine
lebhafte Bewegung gegen die Zulassung des aus¬
ländischen Gefrierfleisches festzustellen . Cs liegen
Resolutionen von sieben national¬
liberalen Vereinen vor , die im In¬
teresse des hannoverschen Bauernstan¬
des die Aufrechterhaltung des § 12 des Fleisch¬
beschaugesetzes fordern. Inhaltlich decken sich die Be¬
schlüsse wesentlich mit einer Kundgebung der Ver¬
trauensmänner des Deutschen Bauernbun¬
des im Artlande .

Fleischeinfuhr aus Deutsch-Südwest und
neue amtliche Viehstatistik .

Im Mutterlande hat man sich in den letzten
Monaten wiederholt mit der Frage einer Vieh- oder
Fleischeinfuhr aus unserem Schutzgebiet Deutsch-
Südwestvfrika beschäftigt. Zur Beurteilung einer
solchen Ausfuhr dürfte das Ergebnis der soeben
zum Abschluß gelangten Viehzählung in dem
Schutzgebiet, die im April d. I . veranstaltet wurde ,
maßgebendes Material liefern . Danach hat im
letzten Jahre der Rindviehbestand von 144 000 auf
1/2 000 Haupt Zugenommen, doch besteht diese Zu¬
nahme zu mehr als der Hälfte aus Kühen und
Färsen , von Kälbern nicht zu reden . Nicht un¬
wesentlich ist auch die Zunahme des Bestandes an
Fleischschafen , nämlich von 380 000 Stück auf
435 000 Stück ; indessen sind mehr als die Hälfte
davon Afrikanerschafe , die eine minderwertige
Fleischware liefern würden . Der Schweinebestand
betrug 7195 gegen 7761 im Vorjahr « . Hier ist also
ein Rückgang festzustellen. Die verhältnismäßig
stärkste Vermehrung hoben die Herden von Woll¬
schafen erfahren , nämlich von 320 000 auf 470000 ,
also beinahe um 50 v . H. , und bei den Straußen
ergab sich sogar eine Verdoppelung des vorjährigen
Bestandes . Die eigentlich« Fleischerzeugung Deutsch-
Südwestafrikas dürfte demnach einstweilen stoch
nicht so viel Produktion leisten , daß damit eine
namhafte Ausfuhr betrieben werden könne , zumal
die Bevölkerung des Schutzgebietes von Jahr zu
Jahr wächst .

Zrankeich.
Paris , 23 . Okt . Der Präsident der ständigen

Kommission der Zollwerte , Alfred Picard , führt
in seinem Bericht an den Handelsminister für das
Jahr 1911 aus , daß die Verringerung der Ausfuhr
und die Vermehrung der Einfuhr sich aus der
Unzulänglichkeit der Ernte erklären
lasse . Immerhin zeige diese Aufhebung des Gleich¬
gewichts im Außenhandel auch, welch eifrige und
erfolgreiche Konkurrenz das Ausland
dem französischen Handel sowohl auf
dem auswärtigen wie auf dem eigenen Inland¬
markt bereite . Was die Verteuerung der Lebens¬
mittel anlpsigt , so werde diese weniger durch die
Preissteigerung der Lebensmittel hervorgerufen als
durch das Bestreben nach Wohlleben , die Vermeh¬
rung der Bedürfnisse und die Zunahme des
Fleischverbrauchs. Diese Entwicklung habe sich bei
den Städtebewohnern viel rascher als bei den Land¬
bewohnern vollzogen. Die Klagen über di«
Lebensmittelteuerung hätten denn auch gerade in
den Bevölkerungszentren einen besonders scharfen
Charakter angenommen .

_ _ Nr. 29S . Seite 13.
Paris , 23 . Okt . Der Ausgaben -Voranschlag der

Stadt Paris für das Jahr 1913 beläuft sich
auf rund 107 Millionen Francs .

Die syndikalistischen Lehrer .
Paris , 23 . Okt . 25 Angehörige des Lehrer¬

syndikats des Seinedepartements , Mitglieder den
Vereinsvorstände und des Syndikatsvorstandes ,
wurden vom Zuchtpolizeigericht wegen
Vergehens gegen das Syndikatsgesetz zu je 50
Francs Geldstrafe verurteilt . Das Gericht
erklärte das Syndikat für ungesetzlich und ver -
häu gte dessen Auslöj ung .

Ser Salkaukrieg.
Der förmliche Angriff von Adrianopel.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Die bisherigen Anzeichen deuten entschieden darauf

hin, daß die bulgarischen Kolonnen einen förmlichen
Angriff auf die türkische Festung Adrianopel beab¬
sichtigen . Da die bulgarische Armee mit allen mo¬
dernen Hilfsmitteln ausgerüstet ist, die zur Durch¬
führung eines solchen Angriffs notwendig sind, und
die Heranziehung aller technischen und artilleristischen
Hilfsmittel zur Durchführung der Belagerung ge¬
raume Zeit erfordern, so dürfte der eigentliche Beginn
des förmlichen Angriffs noch einige Zeit dauern . Die
neuzeitlichen Grundsätze für den förmlichen Angriff
sehen zunächst die Einschließung der Festung vor, die
dem Angreifer möglichste Kenntnis der vom Gegner
bereits getroffenen Verteidigungsmaßnahmen geben
soll . Ferner den Besitz des Geländes, soweit er es
für die erste Artilleriestellung braucht, eine vollständige
Sicherung der Vorbereitungsarbeiten und die Mög¬
lichkeit, durch Vorposten und Beobachtungsstationen
(Luftfahrzeuge) sich über alle Vorgänge beim Feind
fortlaufend Kenntnis zu verschaffen . Der Verteidi¬
ger wird hier durch vorgeschobene und befestigte Stel¬
lungen den Willen des Angreifers zu unterbinden
suchen. Die Erfahrungen des russisch - japanischen
Krieges haben besonders gezeigt , wie wichtig es beim
Ausbau von Festungen ist, die beherrschenden Ge¬
ländepunkte in oder in der Nähe der Hauptstellung
so zu befestigen , daß ihr Besitz gesichert ist. was bei
dem Kampfe um das „große Adlernest" bei Port Ar¬
thur besonders zum Ausdruck kam . Anscheinend sind
die Bulgaren gegenwärtig so weit und haben die
erste Fühlung mit den türkischen Vortruppen ge¬
nommen.

Wenn der Verteidiger zurückgedrückt ist und die
vorgeschobenen Stellungen genommen sind , so beginnt
der zweite Abschnitt des Angriffs , der Artillerie¬
angriff , der durch Heranziehung der notwendigen Ge¬
schütze und der Belagerungsparks usw., sowie vor
allem durch Herstellung von Verkehrslinien (Feld¬
bahnen) vorbereitet wird . Die Wahl der Angriffs¬
front muß vorher bestimmt werden, die bei Adria¬
nopel zunächst wohl auf der nördlichen Seite in dem
Abschnitt zwischen der Maritza und der Kundscha zu
suchen ist. Dann rückt man mit der Artillerie so nahe
es die Verhältnisse erlauben, heran und stellt
Batteriegruppen her , was am besten des Nachts ge¬
schieht. Der Feuerbeginn folgt am besten gleichzeitig ,
und er richtet natürlich sein Hauptaugenmerk auf die
Gruppe der Befestigungen, in die man einzubrechen
gedenkt. Es erfolgt nun das Niederkämpfen der
Festungsartillerie durch konzentrisches Feuer auf eine
Gruppe nach der anderen, die Zerstörung der toten
Verteidigungsmittel , so daß im allgemeinen eine
Ueberlegenheit der Angrisfsartillerie sich geltend
macht . Ist dies im großen und ganzen geschehen ,
so tritt als dritter Abschnitt des Verfahrens des förm¬
lichen Angriffs der Nahangriff der Infanterie in
seine Rechte . Es wird sprungweise eine Stellung
nach der anderen besetzt, oerteidigungsfähig aus¬
gebaut und mit den rückwärtsliegenden durch gedeckte

Zm Tale der Maritza .
(Nachdruck verboten.)

Im Tale der Maritza , an der türkisch-bulgarischen
Grenze , unweit der Grenzstation Mustafa Pascha,
stehen die Bulgaren und die Türken einander gegen¬
über, und dieser Teil des Kriegsschauplatzes ist es,
wo aller Voraussicht nach die entscheidenden Schläge
zu erwarten stehen . Schon manchen Kampf von welt¬
geschichtlicher Bedeutung hat das Tal der Maritza,
die die Alten den Hebrus nannten , gesehen ; unter
den Mauern von Adrianopel fand im Jahre 378 jene
gewaltige Gotenschlacht statt, in der der Römerkaiser
Dalens unterlag . Wer von der Landseite her gegen
Konstantinopel rücken will, dem weist der Lauf der
Maritza immer seinen natürlichen Weg, und noch
heut folgt diesem alten Völker- und Handelswege die
moderne Eisenbahn, die die - Hauptstadt des Türken¬
reiches mit Sofia verbindet . Die Quellen der Maritza
liegen im höchsten Teile des Rhodope-Gebirges, das
sie in kurzem , stürmischen Laufe durcheilt, um dann
in die Ebene einzutreten . Obwohl sie der größte Fluß
der ganzen Balkanhalbinsel ist — die Länge ihres
Flußlaufes beträgt im ganzen 437 Kilometer —, so
teilt doch auch sie jene allgemeine Eigentümlichkeit der
Ströme des Landes , daß ihr Wasserstand im Sommer
sehr tief fällt , während sie im Winter mächtig an¬
schwillt und das Uferland bedroht.

Oberhalb Philippopel bereits wird die Maritza
schiffbar , aber die Schiffahrt auf dem Strome ist, da
er sehr veränderlich ist und oft Sandbänke bildet , dort
noch sehr gefährlich, und erst von Adrianopel ab wird
die Maritza wirklich für die Schiffahrt nützlich. Das
Decken das die Maritza durchströmt und das von dem
Rhodope-Gebirge und dem Antibalkan umgürtet wird,
ist nur nach Süden zu geöffnet in dem etwa 15 Kilo¬
meter breiten Tore , durch das die Maritza sich zum
Meere durchzwängt. Dieses Becken wird wiederum
durch eine Urgebirgsschwelle in zwei Teile zerlegt:
das obere Becken ist bulgarisches Land und seine
Hauptstadt Philippopel , das untere gehört zum Tür¬
kenreiche und hat in Adrianopel seinen Mittelpunkt.
Professor Fischer , zurzeit wohl der beste wissenschaft¬
liche Kenner der Geographie der Balkanhalbinsel, hat
von diesen beiden Becken eine charakteristische Schil¬
derung entworfen . Beide sind iw ihren tiefsten Teilen
weite, baumlose Alluvialebenen, aber das obere ist
mit seinem dunklen fruchtbaren Boden den unga¬
rischen Pußten vergleichbar, während das untere
Maritzabecken an die Steppen Kleinasiens erinnert .
Dort ausgezeichnetes Ackerland , hier natürliches

Weideland — das ist der Tummelplatz jener thra -
cischen Rosse, die schon im Altertume berühmt waren .
Doch ist das untere Maritzabecken auch dem Ackerbau
immerhin nicht unzugänglich. In der Kahlheit dieser
Steppe machen die von Obsthainen umgebenen
Ortschaften einen oasenartigen Eindruck, und zuweilen
tauchen Quellen in der weiten Fläche auf , die von
mächtigen Nuhbäumen oder Platanen beschattet sind
und eine willkommene Raststätte bieten. Wie die bei¬
den Teile des Maritzabeckens, so sind auch seine beiden
Hauptstädte von einander recht verschieden .

Philippopel , die Gründung des mazedo¬
nischen Philipp , das sich gern die Siebenhügelstadt
nennen hört , liegt malerisch auf einigen kühnen
Syenitfelsen , die aus der Ebene aufragen . Mehrere
Flüsse strömen hier der Maritza zu , die Ebene um
die Stadt ist von künstlichen und natürlichen Wasser¬
adern durchschnitten und nährt einen blühenden Reis¬
bau . Eine Allee führt an Villen vorbei vom Bahn¬
hofe zur Stadt . Betritt man , von ihr kommend , die
Hauptstraße , so empfängt man ein Bild von dem
neuen Philippopel : eine breite , Helle Straße mit mo¬
dernen Häusern und Läden — aber jenseits des
Marktplatzes liegt noch das wenig berührte Alt-
Philippopel : krumme Gassekl, niedrige Hütten, ein
Pflaster , das diesen Namen nicht verdient , und über¬
all orientalisches Getriebe . Aber um die Stadt herum
zieht sich ein Gürtel von freundlichen Villen und Gär¬
ten, der von ihrem Aufblühen in den jüngsten Jahr¬
zehnten Zeugnis ablegt. Ihre Nebenbuhlerin im süd¬
lichen Decken,

Adrianopel , kennzeichnet sich sogleich als ein
geographisch und geschichtlich wichtiger Punkt . Hier
empfängt die Maritza die Tundscha und die Arda,
Hügel drängen sich an den Fluß heran , vier Fluß -
läler , wichtige Wege begegnen sich hier und Kaiser
Hadrian hat einen richtigen Blick gezeigt , als er an
dieser Stätte die Stadt baute , die seinen Namen trägt
und die von den Türken heute Edirne genannt wird.
Hier in Adrianopel schlugen die Türkensultane zuerst
auf europäischem Boden ihre Residenz auf, bis sie
das kaiserliche Byzanz selbst in ihre Gewalt zu brin¬
ge vermochten, und aus dieser Zeit der Sultansherr¬
lichkeit stammt, was Adrianopel an Monumental¬
bauten sein eigen nennt . Das sind vor allem die
Moscheen , und unter ihnen wieder in erster Reihe
die berühmte Moschee Selim II ., deren die Aja Sofia
an Spannweite übertreffende Riesenkuppel, deren
hohe und schlanke Minarette die ganze Stadt beherr¬
schen und weithin im Maritzatale sichtbar sind . Aus
der selben Sultanszeit stammen auch die Prachtanla¬

gen der Serails , aber ihr Besuch ist ein melancho¬
lisches Erlebnis . — Oede, Verfall und Stille herrscht
dort , wo einst die kriegerischen Gebieter der Gläu¬
bigen in Glanz und Pracht lebten und regierten ; der
kaiserliche Harem liegt ganz in Trümmern , und nur
noch die wundervollen Emailzierate , die Pracht der
farbigen Ziegeln, die Schönheit der Goldarabesken ,
der Reichtum eines Marmorbades und dergleichen
mehr ist etwa geeignet, ein Bild der Vergangenheit
vors Auge zu rufen . Der Basar von Adrianopel
übertrifft an Großartigkeit seiner Bauten sogar den
von Stambul , und er bildet den Lieblingsaufenthalt
der Bevölkerung, die, wie ja zumeist im Türkenlande,
nicht gar zu viel zu tun hat . Im übrigen hat sich
Adrianopel auch, seitdem es von der Bahn berührt
wird , nicht viel verändert . In der Hauptsache ist es
noch immer ein „ungeheures Nest von vielen tausen¬
den Holzhäusern, deren graue Dächermassen sich über
niedrige Hügel hinwegziehen"

. Enge , winkelige,
schmutzige, stinkende Gäßchen führen durch dieses
Meer hölzerner Baracken und öffnen sich zuweilen
zu unregelmäßigen Plätzen . Aber als ein blühender
Kranz umgeben reizende Zypressen-, Obst- und Rosen¬
gärten die ganze weitläufige Stadt , die ja durch ihre
Erzeugung von Rosenöl und Quittenkonserven be¬
kannt ist. Zwischen diesen beiden Hauptplätzen des
oberen und des unteren Maritzabeckens liegt der
Schauplatz der nächsten kriegerischen Ereignisse. Die
Maritza sucht sich ihren Weg von der höheren zur
niederen Schwelle in einem vielgewundenen Laufe,
in dem Talengen und geräumigere Becken miteinan¬
der abwechseln . Die alte Straße zwischen Philippopel
und Adrianopel ist in diesem Teile vom Laufe der
Maritza abgebogen, während die Eisenbahn ihm nahe
folgt.

kleines Henllketon.
c . Lin Drittel des liotionalreichtums der Vereinig¬

ten Staaten befindet sich in den Händen von zwei
Männern . Cs sind dies Mr . I . P . Morgan und Mr .
I . D . Rockefeller . Zu dieser Ueberzeugung ist die
Kommission gelangt, die in Washington die Aufgabe
verfolgt, den amerikanischen Geldtrust auf seine Ver¬
bindungen, Beziehungen und Operationen zu unter¬
suchen. Das Kapital der Finanzgruppen , die von
Morgan und Rockeseller geleitet werden , beläuft sich
auf nicht weniger als L 7 942 067 000. Eine ganze
Reihe öffentlicher Einrichtungen, wie Eisenbahnen,
Minen , Banken und andere Finanzinstitute , sind da¬
ran beteiligt. Die Untersuchungen haben die Ein¬
vernahme einer ganzen Reihe von Sachverständigen
notwendig gemacht . Dabei kam eine große Zahl

von Finanzunternehmungen zur Erwähnung , wobei
Namen , wie Gould, Vanderbilt, Guggenheimer , Bel-
mont , Ryan usw . genannt wurden . Die Namen von
300 Personen gelangten zur Veröffentlichung, die den
obersten Rang der Plutokratie der Vereinigten Staa¬
ten bekleiden . An erster Stelle stehen I . P . Morgan
mit seinen 12 Teilhabern. Dann kommen die 30
Direktoren der „National City Bank" in Neuyork.
Nach ihnen die 15 Direktoren der „First National
Bank of Neuyork" und schließlich die übrigen Geld¬
könige . Dabei wird die Reihenfolge strikte in Ein¬
klang mit dem Reichtum der einzelnen Personen ge¬
bracht.

Z" Drahtlose Telegraphie ohne Funken . Jüngst
sind die ersten Nachrichten über die neu erfundene
funkenlose Telegraphie ohne Draht in die Presse ge¬
langt . Die in der Regel gut unterrichtete Zeitschrift
„Nature " macht nun über diese Erfindung des In¬
genieurs I . Böthenod ausführlichere Mitteilungen .
Die bisherige drahtlose Telegraphie der verschiedenen
Systeme, so heißt es da, verwendet Hertzsche Wellen,
deren Wellenlänge 10 Kilometer nicht überschreitet.
Der Grund hierfür ist rein technisch: man kann nicht
beliebig hohe Antennen aufstellen. Böthenod soll
nun diese Grenze der Wellenlänge erheblich über¬

ritten haben. Seine funkenlose Telegraphie soll
eilen von 30 Kilometer und mehr verwenden , die

für die Uebertragung auf lange Strecken besonders
geeignet sind und von Vorgängen in der Atmosphäre
nicht beeinträchtigt werden, weil in der Natur Wellen
von dieser Länge nicht auftreten . Dieser neuen Art
von Wellentelegraphie werden eine ganze Reihe von
Vorzügen zugeschrieben . Es heißt z. B -, daß eine
einzige Gebe - und Empfangsstelle gleichzeitig mit einer
größeren Anzahl anderer telegraphieren kann ; 200
Worte sollen in der Minute übertragen werden
können , wenn man automatische Sender verwendet
und die ankommenden Telegramme photographisch
aufzeichnen läßt . Auf welche Weise Böthenod die
außerordentlich langen Wellen erzeugt, gibt die ge¬
nannte Zeitschrift nicht genau an , so daß weitere Ein¬
zelheiten abgewartet werden müssen, ehe ein Urteil
über den Wert der Erfindung gefällt werden kann.

Ein Skeptiker . Das Ehepaar , so erzählt ein
Londoner Blatt , sitzt nach dem Abendessen am Kamin .
„Ach John, " erzähll die Gattin , „heute las ich einen
wundervollen Artikel über ein elektrisches Heim.
Wenn man dort etwas braucht , drückt man nur aus
einen Knopf und sofort erscheint das Gewünschte.

"

„ Ach,
" meint der Gatte skeptisch , „ das würde sich für

uns schlecht lohnen, auf diese Weise würdest du nie
bekommen , was du nötig hast .

"
„Aber warum denn

nicht , John ?" meint die Gattin mit mildem Erstau¬
nen . „Weil nichts auf der Erde dich dazu bewegen
wird , irgend etwas anzurühren , was auch nur halb¬
wegs wie ein Knopf aussieht. Sieh doch nur mein
Hemd hier an . . .

"



Viertes Blatt .
Verkehrswege verbunden , die im Zickzack gehalten
sind, um die Längsbeftreichung von der Festung aus
zu vermeiden . Natürlich sind je nach den Verhält¬
nissen besondere technische Hilfsmittel zur Eindeckung
der Infanterie , u . a . auch Schutzschilde, notwendig .
Schließlich wird die Sturmstellung der Infanteriein solcher Nähe der feindlichen Stellung hergestellt
werden , datz sie vorbrechend diese in einem Anlause
erreichen kann , wozu natürlich gehört , daß die feind¬
liche Position sturmreif gemacht worden ist. Unter
besonders schwierigen Verhältnissen dürfte auch der
Minenkrieg , der z. B . vor Port Arthur eine Rolle
spielte , in Erscheinung treten . Großes Gewicht ist
übrigens auf das Zusammenwirken von Artillerie und
Infanterie zu legen , was die Japaner vor Port
Arthur vorbildlich durchführten .

Der rote Halbmond .
(Eigener Drahtbericht .)

kouslantiuopel , 23 . Okt. Die fremden Kolonien
wetteisern in ihrer Hilfstätigkeit für den türkischenroten Halbmond . Der österreichische Botschafter ,
Markgraf Pallavicini , schenkte 1600 Frc . und
iellte ein Zimmer des Botfchaftspalastes zur Der -
ugung , wo Damen der Kolonie täglich an Kleidungs¬
tücken für die verwundeten Türken arbeiten . Im

österreichisch-ungarischen Hospital sind 25 Betten
für Verwundete bereit gestellt worben .

Sarasagora , 23. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der
Geist der bulgarischen Truppen ist ausgezeichnet .
Es ist der Glaube verbreitet , daß das kleinkalibrige
türkische Gewehr keine gefährlichen
Wunden verursache . Derartige Gedanken ver¬
breiten sich schnell im Heere , wie 1885 im Kriege
gegen Serbien der Gedanke , daß die Serben nur
auf große Entfernungen zielten , daß also eine etwaige
Gefahr mit der Annäherung schwinde , auch wurde
damals immer die Losung ausgegeben , schnell zum
Angriff zu schreiten , um die Serben nicht beizulassen ,und das Bajonett auszupflanzen .

(Siehe muh 1. Seite.)
AumiralienischMrkifchenFriede «sfchlutz.

Paris , 23. Okt . (Agence Haoas .) Nach der gestern
erfolgten offiziellen Anerkennung der Sou -
veränitat Italiens über Tripolis und
die Lyrenaica werden die beiden Mächte sich jetzt
über die Punkte eines Abkommens ins Einvernehmen
setzen , durch das die Stellung Italiens in
Marokko und Frankreichs In Tripolis
auf derselben Grundlage geregelt werden soll.

Rom , 23 . Okt. Der „Aa . Stes .
" wird aus Zuara

gemeldet : Hauptmann Camera überbmchte ein
Schreiben des Generals Tasfoni nach dem tür¬
kischen Lager bei Carbia , um eine Zusammen¬
kunft von Unterhändlern beider Parteien
feftzusetzen . Der Lagerkommandant Mohammed
übergab dem Hauptmann «in Schreiben für Tasfoni
und versicherte , er werde , sobak > er dazu ermächtigt fei,Ort und Stunde für die Zusammenkunft angeben .
Hauptmann Eamera erklärte , er sei höflich besudelt
worden . Die Bevölkerung von Zuara nehme an¬
scheinend die Nachricht vom Frieden günstig auf .

Der „Ag . Stes .
" wird aus Tripolis vom 22 . d.

Mts . gemeldet : Die Konsuln Deutschlands , Oesterreich -
Ungarns , Frankreichs , Großbritanniens und der an¬
deren Mächte statteten heute dem Gouverneur einen
offiziellen Besuch ab . Man hat zwar noch keine
Nachricht aus dem türkischen Lager , glaubt jedoch,
daß die allgemeine Unterwerfung und Entwaffnung
demnächst erfolgen werden .

Konsiankinopel . 23. Okt. (Eigener Drahtbericht .)
Der Ministerrat hat beschlossen, das frühere Gesetz ,das aus italienische Waren einen Zoll von
160 Prozent legte , aufzuheben .

Die perfische« Wirren.
Londorz . 23. Okt. (Unterhaus .) In Beantwortung

einer Anfrage erklärte Sir Edward Grey , daß
bei dem kürAichen Besuch des russischen Ministers des
Aeuhern , Sasonoff , in London die Notwendigkeit
für Persien , eine angemessene Anleihe
auf zu nehmen , vollständig anerkannt worden sei .
Die Sache sei aber noch Gegenstand sorgfältiger Er¬
wägungen . Die Frage betreffend einen neuen finan¬
ziellen Ratgeber sei nicht speziell erwogen worden »aber es sei anerkannt worden , daß wenn die Finanz¬
leute übereingekommen seien, eine strenge Schatz¬
kontrolle als Bedingung für eine Geldanleihe zu
fordern , sie die persische Regierung in Erwägung
ziehen müsse.

O ' Grady fragte an , ob Grey eine amtliche In¬
formation darüber habe , daß Hinrichtungen
mü » Niedermetzelungen von Personen in
Täbris auf Befehl Schuja - ed - Daulehs ,eines Generals des früheren Schah , stattgefunden
hätten,

' weil die Betreffenden an der Revolution teil¬
genommen hätten , die zur Entthronung des früheren
Schah geführt habe . Ferner fragt O'Grady an , ob
Grey Kenntnis davon habe , daß Schuja -ed - Dauleh
noch nominell stellvertretender Gouverneur in Täbris
sei, und daß er durch den Einfluß Rußlands
in dieser Stellung gehallen werde .

Sir Edward Grey verneinte die erste Frage . Auf
die zweite Frage erklärte er , Schuja ^ d- Dauleh sei
dem Namen nach Gouverneur von Maradga , viele
Meilen von Täbris entfernt , und wenn er auch zeit¬
weilig als Stellvertreter des Sepahdars , der am
1 . September in Täbris eingetrossrn fei, fungiert
habe , so sei doch, so weit er informiert sei , kein
Grund zu der Annahme vorhanden , daß er in dieser
Stellung durch einen Druck der russischen Regierung
gehalten werde . Da ich weiß , daß man mir zur
Last legt , ich sei für das Borgehen Schuja -ed-Dauleh »
verantwortlich , so nehme ich gern die Gelegenheit
wahr , zu erklären , daß es vollständig unrichtig ist,
daß ich irgend einen Schritt zu seiner Unterstützung
oder für seine Ernennung unternommen hätte . Zu
Anfang des Jahres hat der britische Gesandte in
Teheran über die Stellung Schuja -ed-Daulehs In¬
formationen eingezogen , irgend ein weiterer Schritt
von unserer Seite ist aber nicht erfolgt .

Die Revolution lu Mexiko.
Neuqork . 23. Okt . Ein Telegramm aus Vera -

eruz meldet , daß der Befehlshaber der Bundes¬
truppen versprochen habe , die Stadt nicht vor
24 Stunden anzugreisen , um den Frem¬
den Gelegenheit zu geben , sich in Sicherheit zu
bringen . Der Kapitän des amerikanischen Kreu¬
zers teilte dem Führer der Aufständischen , Diaz ,mit , daß . falls er sein Versprechen , bei seinem Vor¬
gehen die internationalen Gesetze zu beachten , bre¬

chen würde , er diesen Bruch als eine feind¬
selige Handlung den Vereinigten
Staaten gegenüber ansehen müsse . Eine
der Wersten im Hafen soll zum Schutz der fremden
Angestellten der Handelshäuser neutrale Zone
sein und dem Kapitän des amerikanischen Dampfers
„Seguranca " unterstellt werden . Der deutsche
Dampfer „Steiger wald " soll die Fremden
an Bord nehmen .

Reuyork , 23. Okt . Noch einem Telegramm aus
Beracruz Hot der Kommandant der Regierungs¬
truppen sich geweigert , eine weitere Frist
für die Entfernung der Nicht - Kombattanten nach
der neutralen Zone zu gewähren . Auf den
Schissen im Hafen befinden sich letzt 16 066 Mexi¬
kaner und 5666 Ausländer , darunter die aus¬
ländischen Konsuln . General Diaz erklärte , es
werde zu keinem Kampfe in der Stadt kommen ,
wenn nicht die Vorposten zurückgetrieben würden .

Reuyork , 23. Okt . Eine Depesche aus Vera -
cr u z besagt , der Kommandant der Bundestruppen ,
Beltran , habe einen Waffenstillstand bis
zum heutigen Mittwoch cmgeboten . Es würde dies
— so glaubt man — bedeuten , daß Beltran
sich den Revolutionären anschließen
will . 36 Matrosen und einige Vorposten haben
sich den Revolutionären angeschlossen .

Arbeiterbewegung.
Park , 23 . Okt. Aus Port Bu wird gemeldet : Die

Bahngesellschaft Madrid - Saragossa -Alicante beabsich¬
tigt , für die Erhöhung der Löhne ihrer Bahn¬
bediensteten fünf Millionen bereitzustellen und
auch die sonstigen Forderungen des Personals an¬
zunehmen .

Landwklschask.
Unentgeltliche Vorlesungen über Schädlings¬
bekämpfung an der Grotzh. Technischen Hoch¬

schule zu Karlsruhe .
Die Landwirtschaftskammer macht Interessenten

darauf aufmerksam , daß Herr Professor Dr . Schwan¬
gart aus Neustadt in diesem Wintersemester an der
Technischen Hochschule zu Karlsruhe eine unentgelt¬
liche Vorlesung über „Landwirtschaftliche
Zoologie (Schädlingsbekämpfung im Wein -, Obst¬
und Gartenbau ), mit Demonstrationen " Hallen wird .
Die Vorlesung findet im Aulabau (kleiner zoologi¬
scher Hörsaal ) jeden Freitag von S bis 6 Uhr nach¬
mittags statt und beginnt am 28 . Oktober . Herr
Professor Dr . Schwangart hat als Spezialforscher
und erfahrener Praktiker auf diesem Gebiete in
wissenschaftlichen und landwirtschaftlichen Kreisen
einen sehr guten Namen . Der Besuch, der jedermann
gestattet wird , kann Interessenten sehr empfohlen
werden .

Letzte Lachrlchken.
Zu Ehren der Kaiserin . »

PotÄxnn , 23. Okt . Aus Anlaß des Geburtstages
der Kaiserin fand gestern beim Kaiferpaare
ein Souper statt , an dem die hier -anwesenden
Prinzen und Fürstlichkeiten sowie der Reichskanz¬
ler und Gemahlin samt der Hofgesellschaft geladen
waren . An das Souper schloß sich eine musika¬
lische Soiree , bei der u . a . Caruso mit¬
wirkte , dem der Kaiser persönlich den Roten Adler¬
orden 3. Klasse mit der Krone überreichte .

Newport , 29. Okt . Zu Ehren des Geburts¬
tages der deutschen Kaiserin feuerten
gestern die Forts der Station und die Linienschiffe
„Virginia " und „Kansas " Salut . Sämtliche Kriegs¬
schiffe im Hofen einschließlich der Torpedoboote
zeigten am Großmast die deutsche Flagge . Die
amerikanischen Offiziere statteten dem Komman¬
danten des Schulschiffes „Viktoria Luise "

, Kapitän
zur See Frey , einen Gratulationsbesuch ab .

Interpellation wegen der Privatangestell -
ten -Bersicherung.

(Eigener Dradtbericht . )
Bertin, 23 . Okt . Die Abgg . Beumer , Har -

mann und Hirsch - Essen haben mit Unter¬
stützung der nationalliberalen Fraktion des Ab¬
geordnetenhauses folgende Interpellation
eingebracht : Ist die König ! . Staalsregierung be¬
reit , im Bundesrate dahin zu wirken , daß mit tun¬
lichster Beschleunigung di« vielfachen Unklarheiten ,die bezüglich der Ausführung des Gesetzes betr . die
Versicherung der Privatangestellten
bestehen und den unerträglichen Zustand der Un¬
gewißheit hervorgerufen Krben , beseitigt werden ?

Die harmlosen Polen .
lEigener Draytbericht .)

Berlin , 23. Okt . Die polnische Fraktion des
Abgeordnetenhauses hat eine Interpellation ein¬
gebracht , in der bei der Regierung angefrogt wird ,ob ihr bekannt sei . daß die Ansiedlungskommission
sich entschlossen habe , bäuerlichen Besitz in der Ost¬
mark aus dem Wege der Enteignung zu erwerben ,und welche Maßnahmen sie zu ergreifen gedenkt ,
um das in polnischem Sinne ungesetzliche Vorgehen
zu verhindern .

Gründung der deutschen Tuchkonvention .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23 . Okt . Bon zuständiger Seit « wird
dem „W . T . B ." mitgeteilt : Heute wurde die
deutsche Tuchkonoention in Berlin end -
gültig gegründet mit 408 Herrentuchfabrikanten als
Einzelmitgliedern und den Verbänden 60 thüringi¬
scher Webereien und elsäfsischen Wollwebereien als
korporativen Mitgliedern . Somit gehören der
deutschen Tuchkonvention an 506 Herrentuch¬
fabrikanten mit 25 006 Webstühlen . Die in der
Hauptsache bereits vereinbarten Konventions -
bestimmungen beziehen sich aus die Regelung der
Verkaufs - , Lieferungs - und Zahlungsbedingungen .
Die groß « Fabrikantenzohl bedingt weitestgehende
Rücksichtnahme auf die Kundschaft , so daß durchdie Gründung der Tuchkonvention das gute Ver¬
hältnis zu den Abnehmern nicht getrübt wird . Mit
den Abnehmerverbänden ist bereits Fühlung genom¬
men worden . Die Leitung dieser an Mitgliederzahl
bisher größten Konvention liegt in den Händen
der Herren Backhaus - Krefeld als Vorsitzenden und
Dr . Trescher als Vertrauensmann und Geschäfts¬
führer . Die Geschäftsstelle befindet sich in Düssel¬
dorf .

Koburg und das Iesuitengefetz
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23 . Okt . Der Landeskirchenrat
des Herzogtums Koburg beschloß , die
Staatsregierung zu ersuchen , ihren
ratsoertreter anzuweisen , gege

Bundes -
gegen ein« Auf¬

hebung oder Abschwächung d«s Iesuitengesetzes
stimmen . Der anwesende Ministerialchef sagte
dies zu .

1916 .Württembergische Landesausstellung
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart » 23. Okt . Das gesamte Kollegium der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel hat die Ver¬
anstaltung einer allgemeinen Landesaus¬
stellung für das Jahr 1916 aus Anlaß des 25-
jährigen Regierungsjubiläums des Königs an¬
geregt .

Bayerisches „Kriegszustandsgesetz ".
München , 23. Okt . Die bayerische Regie¬

rung hat heute morgen der Zweiten Kammer den
Entwurf eines Kriegszustandsgesetzes
zugehen lassen . Wie aus der Begründung zu ent¬
nehmen ist, handelt es sich um die Ausfüllung einer
Lücke des bisherigen Rechtszustandes . Insbeson¬
dere steht die Einbringung des seit langer Zeit in
Arbeit befindlichen Gesetzentwurfes mit den der¬
zeitigen Vorgängen auf dem Balkan
in keinem Zusammenhang ; es besteht daher für di«
öffentliche Meinung kein Anlaß zur Beunruhigung .
Die Sachlage ist vielmehr die , daß das für das
übrige Reichsgebiet geltende preußische , die gleiche
Materie regelnd « Gesetz vom Jahre 1W1 auf Grund
der Versailler Verträge für Bayern keine Gültig¬
keit hat , andererseits stehen für Bayern lediglich
alte Verordnungen zur Verfügung , deren Rechts¬
gültigkeit zum Teil bestritten wird . Unter diesen
Umständen hielt es die bayerische Regierung für
geboten , daß Bayern die in seinem Recht bestehende
Lücke bis zur reichsrechtlichen Regelung selber aus¬
füllt .

Berchtold in Italien .
Pisa . 23 . Okt . Graf und Gräfin Berchtold ,

der italienisch « Minister des Aeußerp , Marquis di
San Giuliano , der Unterstaatssekretär im Mini¬
sterium des Aeuhern , Fürst di Scalea , der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter in Rom , Marey von
Kapos - Mere , und der italienische Botschafter in
Wien , Herzog Avarna , find gestern um halb 12
Uhr in San Rossore angekommen . Graf
Berchtold wurde vom König in Privat¬
audienz empfangen und überreichte ihm ein
Handschreiben des Kaisers Franz Josef . Der
König verlieh dem Grasen die Kette des Annun -
ciaten -Ordens . In der . Zwischenzeit empfing die
Königin die Gräfin Berchtold in Privataudienz .
Der König und die Königin gaben sodann ein Früh -
stück , an dem außer dem Grafen und der Gräfin
Berchtold auch andere Persönlichkeiten und Würden¬
träger des Hofes teilnahmen . Nach dem Frühstück
zogen sich die Majestäten mit dem Grafen und der
Gräfin Berchtold in den Salon zurück, um zu plau¬
dern . Dann erschienen sie wieder im Saal und hielten
Cercle ab . Um halb 3 Uhr zogen sich die Maje¬
stäten zurück, nachdem sie herzlich Abschied genom¬
men hatten . Graf und Gräfin Berchtold kehr¬
ten mit San Giuliano nach Pisa zurück und be¬
sichtigten die Stadt , woraus sie den Tee bei San
Giuliano einnahmen ; dann hatten die beiden
Minister eine Unterredung . Später empfingen sie
Journalisten . Am Abend gab Marchese di San
Giuliano zu Ehren seiner Gäste ein offizielles Diner .
— Der König hat dem Grafen Hoyos , Kabinetts¬
chef des Grafen Berchtold , das Großkreuz des Ordens
der italienischen Krone verliehen .

Pisa . 23 . Okt . <Ä :af und Gräfin Berchtold ,
Marchese di San Giuliano , der italienische und
der österreichisch -ungarische Botschafter sind nach
Florenz abgereift .

am

Tschechische Szenen im österreichischen
Abgeordnetenhaus .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 23 . Okt . Im Abgeordnetenhaus brachten
Schlüsse der Sitzung die Tschechen eine

Interpellation ein , in der sie gegen die
Schließung einer tschechischen Privatschule im 3.Wiener Bezirk durch den Magistrat protestierten .
Während der Verlesung der Interpellation wurden
von der Galerie Zettel in den Saal geworfen ,in denen das Vorgehen des Wiener Magistrats aufs
schärfste verurteilt und die Wiedereröffnung der
Schule verlangt wird . Die Deutschen verlang¬ten die Räumung der Galerie , die Tschechen er¬
hoben gegen die zwangsweise Entfernung der
Demonstrant «:^ von d«r Galerie lebhaften Protest .
Nach Verlesung der Interpellation brachen die
Tschechen in lebhaften Beifall aus , an dem sich
zahlreiche Galeriebesucher beteiligten . Die Deut¬
schen protestierten mit lauten Rufen dagegen .
Unter andauerndem größtem Lärm schloß der Prä¬
sident die Sitzung .

Zerstörte Hoffnungen der Holländer .
(Eigener Drahtbericht .)

Haag, 23 . Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht
folgendes Bulletin der Hofärzte : Eine leichte ,
einige Tage anhaltende Indisposition der Köni -

zerstörte die von der Königin seit einiger>rn
Zeit , ten Hoffnungen . Das

st zufriedenstellend .
Befinden Ihrer

Die Delegationen .
Men , 23. Okt . Wie di« „Wiener Zeitung " mel¬

det , sind die Delegationen für den 5. No¬
vember nach Budapest einberufen worden .

Die Erkrankung des russischen Thron¬
folgers .

Petersburg . 23 . Okt. Der Thronfolger hat den
ganzen gestrigen Tag ruhig verbracht ; er ist ohne
Schmerzen und schläft viel . Die Nahrungsaufnahme
hat sich gebessert .

Petersburg . 23 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Morgen¬
bulletin . Das Befinden des Thronfolgers war
in der letzten Nacht ruhiger wie in allen oorher -
gegangenen . Der Patient schlief gegen Morgen un¬
unterbrochen zwei Stunden . Die Geschwulst (Blut¬
erguß ) ist kleiner geworden und fast schmerzlos .

Keine russische Anleihe .
Petersburg , 23 . Okt . Die Petersburger Tekegr .,Agentur ist ermächtigt , die in der ausländischen

Presse verbreitet « Nachricht , Rußland habe in
Deutschland und Frankreich vergebliche Versuch«gemacht , eine Anleihe aufzunehmen
kategorisch zu dementieren , da Rußland an?
gesichts des mehr als 450 Millionen betragenden
freien Barbestandes einer Anleihe nicht bedürfe .
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Demission des kanadischen Ministers der
öffentlichen Arbeiten .

Ottawa , 23: Okt . Der canadische Premiermini¬
ster Borden hat heute dem Herzog von
Lonnaught die Demission des Mini¬
sters der öffentlichen Arbeiten , Monst
unterbreitet . Die Demission wurde angenommen ?
Monk zieht sich zurück , weil er in Flotten -
sragen mit Borden nicht übereinstimmt . Er istder Ansicht , das canadische Flottenprogramm sollt«den Wählern zur Genehmigung unterbreitet wer¬
den , während Borden ein Plebiszit für unnötia
hält .

Aus Marokko .
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(Eigener Drahtbericht .)
Rabat , 23 . Okt . Aus Marrakesch wird g«,

meldet , daß die französische Behörde den mut¬
maßlichen Mörder des Deutschen Opitz sestgrnom -
men habe .
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Die dänische Verfassung .
(Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen , 23 . Okt . Der Ministerpräsi .
de nt brachte im Folkething einen Gesetz¬
entwurf ein über die Aenderung der
Verfassung .

her d
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China .
Peking , 23. Okt . Auf einen Protest de,

italienischen Gesandten hat die chinesische
Regierung geantwortet , sie halte sich für berechtig ,die Salzrinnahmen zu verpfänden , s»
weit sie 12 Millionen Taels übersteigen . Dies war
der Ertrag der Salzeinnahmen , als sie für die
Boxer -Entschädigung verpfändet wurden .

Fif
ichlaö
m 6

China und Japan .
(Eigener Drahtbericht .)

Tokio , 23 . Okt . Sunyatsen wird in nächster
Zeit in Japan eintresfen , um an den führend «»
Stellen für ein wirtschaftliches Zusam¬
menarbeiten der Staaten China uZ > I >
Stimmung zu machen .

japan

Fortunas Launen .
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 23. Okt . Bei der heutigen Schluß -
ziehung der 6 . Klasse der ungarischen
Klassenlotteri « siel der Haupttreffer von 466 066
Kronen mit der Prämie von 600 600 Kronen zu¬
sammen auf dieselbe Nummer , so daß der Gewinn
eine Million Kronen beträgt .

Berkehrsunsälle .
Marburg . 23. Okt . Gestern abend streifte bei

Einfahrt des Güterzuges 874S von Tölbe in den
Bahnhof Kirchhain dessen Zuglokomotive die über
Distanz stehende Vorspannlokomotive vom Güter¬
zug 6850, wodurch letztere mit sämtlichen Achsen
auf der Wohrabrück « entgleiste . Durch Len
entgleisten Tender wurde lt . „Franks . Ztg . " die
Schrankenwärterin Michaelis , die unbefugter¬
weis « die Eisenbahnbrücke benützen wollte , ge¬
tötet ?

Berlin , 23 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Großfürst
Kyrill von Rußland hat wegen eines Ner¬
venleidens in dem Nervensanatorium Neu¬
wittelsbach in München Aufenthalt nehmen
müssen .

Wien , 23 . Okt. Im Befinden de« in der Nähe
von Ragusa verunglückten deutschen Marineattachös
Grasen von Posadowsky - Wehner soll
eine bedenkliche Verschlimmerung eingetreten sein .

Parts , 23 . Okt. Aus Brian yon wird gemeldet ,
daß ein Genieleutnant und ein Artillerieleutnant , die
am Samstag einen Ausflug ins Gebirge unternom¬
men haben , seither trotz aller Nachforschungen ver -
schollen sind.

Paris , 23 . Okt . Baronin Gustav Rothschild
ist heute früh gestorben .

London , 23 . OKI. Wie amtlich bekanntgegeben
wird , ist Sir Willia ^ Conyngham Greone
zum Botschafter m Tokio ernannt worden .

Madrid . 23 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Ramon
Folch , radikales M : tgl :ed des Stadtrates von
B a r z e l o n a , der der Teilnahme an den Ereig¬
nissen im Juli 1909 angeklagt war , ist vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilt worden .

Oueenstown (Tasmanien ), 23. Okt. Die Behörden
haben sich genöiigt gesehen , die Mounth Lyell -Grube
wegen der Ausdehnung des Feuers unter Wasser zu
setzen. 42 Leichen befinden sich noch in der Grube .

inist
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Terminkalender.
Donnerstag , den 24 . Oktober ISIS .

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei-
rerung im Pfandlokal Steinstratze 23.
srethe r , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstest
grmng im Psandlokal Stemstraße 23. '

sen. , Auktionator , Fahrnis -

2 Uhr :

2 Uhr :
Versteigerung , Zähnngerstraße 29.

Müll M SWM kW «
dann beschuldigen Sie oft mit Unrecht den Schubhändleroder Schuhmacher , wahrend aber meistens schlechte Putz-
mittel schuld sind, die das Leder angreifen . Wenn S :e
ihre Schuhe mit Esra -Schuhcreme putzen , beseitigenSie alle Uebelstände und erzielen obendrein im Nu
den schönsten Hochglanz. Verlangen Sie ausdrücklich
„ Esra " und nehmen Sie nichts anderes . Alleinige
Fabrikanten Rosenberg L Co „ Abt . II Karlsruhe .
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, streicherarbeiten in verschie -

en Gebäuden der Hauptwerk¬
te hier in 3 Losen , getrennt
r zusammen , nach Finanz -

nisterialverordnung vom 3. Ia -
. ^ ar 1967 öffentlich zu vergeben ,

h m e n, W^ tzingnishest auf unserem Hoch
an - L - Mreau , Zimmer 13 . Ange

soordrucke dort zu erheben,
rschlossene, portofreie und mit
sprechender genauer Aufschrift
csehene Angebote spätestens bis

,enstag . den 5 . November d. I . ,
^ mittags 5 Uhr , einzureichen ,
nchlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 21 . OKtob . 1912 .
Krobh- Bahnbauinspektion I.

Tele . ,
ndischey
habe
versuch«

agende »
dürfe .

cs der !

lerminj -
g vo ,
Mini -
No nh _ _
ommen sSchlosserarbeit Zur Herstellung
>t ten - I «üer Trennungswand in der

Er ist » »«sielschmiede der Hauptwerk -
n sollt« IMe hier nach Finanzministerial -
et wer - » « rordnung vom 3 . Januar 1907
unnöti » Ilsentlich zu vergeben .

^ Bedingnishest und Pläne auf
loserem Hochbaubureau , Zimmer

Angebotsvordrucke dort zu
» ^ eben . Angebote verschlossen ,

ärd g«, ^ rtosrei und mit entsprechender
m mur- W^ ouer Aufschrift versehen spä¬
ten orn- iULeirs bis Montag , den 4 . Novem -

d-, I ., nachmittags 5 Uhr , ein ^
»reichen. Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 19 . Oktob . 1912 .
lgroßh . Bahnbauinspektkon I .

räsi ,
efetz - !
S der

Mcitsvergtlmnst.
Für den Neubau des Pferde -

chthaufes mit Häutemagazin
Schlacht - und Viehhof sollen

» ^ chverzeichnete Arbeiten vergeben
'sb « » werden:

nchrsche I ij Grab - u . Maurerarbeiten ,
echtiat, I z) Steinhauerarbeiten,

- rr, so- 1 g. Granit,es war I h . Sandstein,ur di« I zs Eisenbetonarbeit««,
4) Zimmerarbeiten,
5s Blechnerarbeiten und
6) Dachdeckerarbeiten .
Angebotssormulare u . Zeichnun -

lächster lgen können beim städt . Hochbau -

renden iamt , Rathaus , 2 . Obergeschoß ,
sam - » Zimmer Nr . 118, abgeholt dezw .
Japan I eingesehen werden .

1 Daselbst sind auch die Angebote
Ibis
Mttwoch, den 8. November 1812 ,

nachmittags 4 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen .

Karlsruhe , den 18. Okt . 1912.
Stadt . Hochbauamt .
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Freitag , den 25 . Oktober ISIS ,
I ««chmittags S Uhr . werde ich im
l Uondlokal hier Stein strafte SA
I Mn bare Zahlung im Vollstreckungs-
1 mge öffentlich versteigern : 1 Herren -

Mrad mit Freilauf , Marke »Ro -
( iesta" .

Karlsruhe , dm 28 . Oktober 1912.
I . V . : Hcsch . Gerichtsvollzieher .

ZVsngs -UttSkigttlmz.
Freitag , den 25 . Outober 1912,

l »achmittags 2 Uhr , werde ich im
! Psandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
dungswegs öffentlich versteigern :

1 Pianino , 2 Büffets , 3 Schrän¬
ke, 1 Tisch , 1 Chiffonniere , 2 So¬
fas, 1 Waschtisch , 1 Sekretär , 2
Kommoden , 1 Kredenz . 1 Sofa
mit Umbau , 2 Schreibtische , 1
Vertiko , 1 Spiegel .

Karlsruhe , den 23 . Okt . 1912 .
Lehmann . Gerichtsvollzieher.

Pferde-Bersteigeruna.
Donnerstag, den 81 . Oktober,

und Freitag , den 1. Novemb . 1812 ,
jeweils morgens 8 Uhr beginnend ,
werden auf dem Reitplätze bei der
Schloßkaserne in Durlach zusam¬
men etwa 150 ausgemusterte
Dienstpferde meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Badisches Train-Bataillon Nr. 14.

ru Mkkiieteii
Akademiestraft « 4K ist die Bel -

Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzug?
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3. Stock.

Friedrichsplatz 11
K « ne herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
K vermieten. Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

indler
Putz-
i Sie
itigeu

Nu
äcklich
einige
e.

Wakdhornstraße SS

4 Badezimmer , Küche , Keller ,
^ Mansarde und sonstigem Zu -
1 behör per sofort zu vermieten .
4 Näheres bei Rechtsanwalt Otto
' Geier » Kaiserstraße 100.

yerrschllsts -Wohttikng.
Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft!.

Dehnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf sofort zu
Armieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e. schöne Stal -
jung mit Burschenzimmer u . Heu -
'peicher zu vermieten .

« AH Vepmitttn/jg Ko5ten!os
Sofienstratze 54
ist «ine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad , Küche, Man -
fard , Kell , Waschküche per sofort
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Ettlingerstraße 17 , pari .

Eine sehr schöne Wohnung von
6 Zimmern , alle auf die Straß «
gehend , mit Bad u . reich ! . Zubeh .,
ist sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 73, 1 . Stock .

8 Zimmerwohnung am Sonn
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Baikonen u . reich ! . Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52, 3 . St .

der 1. M«. oder später
zu vermieten

wegm Versetzung
schöne 6 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör
Hirschstratze « « , Hochpart.,
neben Ecke der Hirsch- u . Kriegstraße ,
Preis 85V Mk. Anzusehen von
morgens 10 bis nachmittags 4 Uhr .
Auskunft auch Adlerstraße 18 , 4 . Stock.

Friedenstrafte 14 ist im 3 . Sceck
eine schöne 5 Zimmerwohnung niit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Friedrichs-latz 3
ist eine schöne Wohnung , Bel -
Etage , 5 Zimmer nebst Zubehör
per 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

HirMißk 1, parterre,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör , Gas u . «lektr . Licht
per sof . zu vermieten . Näh . 2. St .

Hirschstratze 25
ist im 3. Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 5 groften Zimmern
mit Badezimmer und sonstigem An¬
gehör nebst Gartmbenützung an ruhige
Familie per sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst . 1 . Stock.

Kaiserstr . 89 ist im 3. Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
2. Stock links .

Kornblumenstratze 4
schöne freund ! . 5 Zimmerwohnuna
mit reichlichem Zubehör aus sofort
zu vermieten . Näh , daselbst pari .

Kriegstr . 16, pari, gegenüber d .
Hauptbahnhof , ist eine 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Mendelssohnpiatz 3 , Zigarxenlad .

Luisenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie -

Kviegstratze 186
ist im 8. Stock eine schöne 5 Zkm-
merwohnung , große Diele , Küche ,
Bad u . Mädchenzimmer , 2 Keller ,
Trockenspeicher und Gartenanteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock daselbst oder
Viktoriastraße 12 , Telephon 1430.

Schumannstraße
elegante 5 Zimmcrwohn . mit
eingcr. Bad , Speiset , Maus , rc.,
Gartenanteil per sof . od . später
billig zn vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 57 .Telephon185.

Waldhomstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes ,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer Küche , Keller, Mansarde )
zu 900 -4 per sogleich zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor .

Weltzlenstr . 35. 2 . Stock, sind
sofort 5 Zimmer , Bad , Balkon ,
Veranda , Küche , Speisekammer ,
Manf , Speicherkammer , 2 Kel¬
ler u . Garten zu vermieten . Preis

880 . Näh . Douglasstr . 22, 2. St .

5 Zimincrwohnnlig,
3. Stock , in der Leopoldstr , gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst ! . 48.

Bkumenstr . 2 ist eine neu her¬
erichtete 4—5 Zimmerwohnung

. ofort oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Bunsenstraße 16» 3. Stock, sind
sofort 4 Zimmer , Bad , Balkon ,
kleiner Erker , Küche , Speisek , gr .
Mansarde , Speicherkammer u . 2
Keller zu verm . Preis -4l 830 .
Näheres Douglasstraße 22, 2. St .

Kaiser -Allee 111 , Neubau , Halle¬
stelle der Eletkr , sind noch 2 moderne
4 Zimmerwohnungen , Badezimmer ,
Balkon , Veranda , elektr. Licht u . Gas
auf soso« zu vermieten . Nähere ?
Kaiser-Allee 109. Telephon I7V7 .

Karlftraste 24 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmer « ,
Küche, 2 Kellern u . Zub . aus sogleich
oder später an kleine, ruhige Familie
zu vermiete ». Zu erfragen im L Stock .

Schillerstratze 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst. 2 . Stock.

Sosteustrafte S7 ist im Querbau
eine hübsche 4 Zimmeirvohmmg mit
reichlichem Zugehör , fnie Lage und
vollständig für fick abgeschlossen, aus
sogleich zn vermieten . Zu ersr. bei
Architekt Rud . Meetz , Sosienstr . 37.

Brilchenstr . 7. S. St ., 4 Zimmer¬
wohnung, reich!. Zub ., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

4 ZinmmVohimirg
Maxaubahnstrafte 36 , 2. Stock,
mit Zubehör per sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Wendtstraßc 1 bei
L. Pallwer .

Geräumige

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad , Erker rc., neu hergerichtet
in feinerein Hanse , per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Kriegstraße 146.

Per ssf-rt s> . Wer z« mvietes :
Lammstrafte 7 6 , Aussicht Hebel¬

platz, 3 Treppen , 4 Zimmer , Küche,
Keller , Preis 500 -4 .

Lammstrafte 7 s , 1 Treppe , 4 Zim¬
mer , Küch -, Keller . Preis 500 -4 .

Lammftratze 7 d , 4 Treppen , 3 Ziin -
mer , Küche, Preis 300 41.

Zu erfragen nn Cafö Bauer .
Amalienstraße 23 ist per sofort

oder 1. Nov . eine schöne Wohnung
im Seitenbau , L. Stock , von 3
Zimmern, Küche und Keller Zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im Lad .
» » « « « « « » « « « » » « » »

Bachstr . 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 groften Zim¬
mer « auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89, Laden.

Bismarckstratz« 38,
Seitenbau , 2. Stock , ist eine Woh¬
nung mit 3 grotz . Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher sofort od . aus
später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Brmhnrsstvatze 5
sehr schöne 3 Zimmcrwohmmgen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch ft Hessel ,
schwerdt, Architekten , Häudelstraße 6.

Kaiserstrafte S3S , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock von 2 bis 4 Uhr.

Körnerstrafte 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller , Veranda , Bad,Kammer,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst , parterre links , oder
Scheffelstraße 60 .

Schillerstratze 56 ist eine schöne
Gartenhauswohn ^ ng von 3—4
Zimmern zum Preis von 380
sogleich oder 1 . Nov . zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
Luisenstraße 2 im Büro .

WclNienstrafte 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 4 . St . links od .
Rankestr . 6 , 3 . St . Telephon 2629

Zu vermieten

3 M 4 AnlnierWhvW
per sofort ober später . Zu ersr .
Edelsheimstratze 7, 3 . Stock .

Reubau Bachstr. 67 sind schöne
3 Zimmerwohnungen sowie 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad u . reich !.
Zubehör aus sosort zu vermieten .
Näheres daselbst , parterre , oder
Goethestratze 45 , Laden .

Bahnhofstr. L8 ist eine 2 Zim¬
merwohnung sosort zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 4 . Stock .

Gutenbergstratze 2, 5. Stock, ist
ein « Wohnung von 2 Zimmern u .
Küche auf sosort oder später zu
vermiet . Näh . Kriegstr . 152 , Büro .

Werderstr . 19, Stb ., 3. St ., ist
sof . e . Wohn . . S Zimmer . Küche
u . Kell . zu verm . Zu ersr . Stb ., II .

Wohnung v. 2 kl . Zimm ., Küche
u . Zub . an 1 od . 2 Pers . sogl . od .
später zu verm . Näh . Fasanen -
straße 49 , 2 . St .

s LSäea um» Lokale )

zji , t,» t,. eine
schöne Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller aus 1. Novemb .
an 1—2 erwachs . Personen zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Rüppurrerstraße 14, 2. Stock .

Laden zu vermieten.
Ecke Krieg- und Hübschstraße 15 ist

ein gutgehender Kolonialwaren -Laden
mit 3 Zimmerwohnung und Badez .
ans 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 109 , Telephon 1707.

Der seither als Bierwirtschaft ge¬
führte „ Karlsruher Hof " , Sofien¬
straße 65 , Lessingstraßeseite, werden die
Lokalitäten zu einer Wehrwirtschaft
(Frühstücksstube) neu hergerichtet urrd
sind mit einer Wohnung von 4 Zim¬
mern im 2 . Stock alsbald oder später
zu verm . Alles Nähere bei I . Wegrle
rm 4 . Stock .

Alt mmielell.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

MlMhtk
WerkztllgniilMnrnfMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u
Stallung find billig zu vermieten
Näheres Kaiser -Allee 27, 2. Stock

Werkstätte,
große , Helle, sofort oder später zu
vermieten Rudolsstraße 22. Näh .
daselbst 2. Stock links .

Mrlstiitte oder Atelier
nahe Kaiseiplatz , Leopoldftraße , sogleich
zu vermieten . Näheres Schillerst ! . 48.

Karlstr . 45 sind Räume, zu kl.
Werkstätten rc. geeignet, sofort zu
vermieten . Näheres bei Fr an '

2 . Stock , Hinterhaus .

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , evrntl .
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause aus sogleich zu vermieten .
Näheres Stefamenstr . 40 , vormittags .

Friedeustr . 7 , Partcrreraum , für
jeden ruhigen Betrieb , Atelier od. zum
Einstcllen von Möbeln geeignet , per
sofort billig M vermieten . Näheres
Seitenbau , 11 —4 Uhr.

Kleines Magazin sowie großer
und kleiner gewölbter Keller » ge¬
teilt oder zusammen zu vermieten .
Bequeme Zufahrt . Näheres Mark -
grafenstraße 41 , Seitenbau , 2 . St .

Schöne Nemise
zum Ausbewahren von Möbeln u.
oergl . Sosienstraße 134 zu verm .
Näheres Leopoldftraße 4.

Ammer
Karl- Friedrichstr. SO, 2 Tr ., sind

2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten . ,

Karlstratz « 88 . parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Möbliertes Zimmer

auf sofort oder 1 . Noo . zu ver¬
mieten : Augustastraße 5 , 3. St . I .

Gut möbliertes Zimmer in ruhigem
Hanse billig zu vermieten : Viktoria¬
straße 18, 3 Treppen .

Einfach möbl . Zimmer im 2 . St .
sofort od . später billig zu vermie¬
ten . Zu erfragen Gartenstraße 58,
parterre rechts .

Karlstr . 45, pari ., ist ein unmöbl .
kleines Zimmer mit Ofen sosort zu
vermieten . Näheres bei Frank ,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
sosort zu vermieten .

Friedrichsplatz 8, 5. Stock .

Bismarckstratz « 81, pari . , beim
Gymnasium , ist ein einfach möbl .,
nettes Zimmer auf sofort oder
1. November zu vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbliert , in ruhigem Haus¬
halt , aus 1. Rov . zu vermieten .

Karlstraße 48 , 3. Stock .

Kreuzstratze 28, vis-a-vis dem
Palaisgarten , 1 Treppe hoch, 3
schön möbliert« Zimmer an 1 oder
mehrere bessere Herren sofort od.
für später zu vermieten . Näheres
parterre .

Bürgerstr . 10, pari ., ist sof . ein
gut möbl ., auf d . Straße geh . Zim¬
mer mit Pens . p . sof. od . 1 . Nov .
zu vermieten .

Zimmer, möbliert,
zu vermieten : Hirschstr . 18, 3 . St .
Zu erfragen bei Th . Mohrenstein ,
Friseurgeschäft , Amalienstraße 45.

Wohn - und Schlafzimmer,
schön eingerichtet , nahe der Krieg -
strah « , für sogleich od . 1. Nov . zu
verm . Näh . Ritterstr . 30, pari .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Humboldtstraße 15, 3. Stock .

M möbliert , mit Pen -
stön 80 »4 per Monat :

Waldstraße 46 , 1. Etage .
2 gut möblierte , ruhige Zimmer .

per sofort zu vermieten :
Rowacks -A »lage 7 , parterre.

Im Zentrum der Stadt ist ein großes ,
gut möbliertes

Zimmer
an besseren Herrn sofort zu vermieten :
Steiiistraße 19 ll .

Im Zentrum der Stadt , nahe
der Hochschule, findet gebildeter
Herr Wohn - « nd Schlaf¬
zimmer » auf Wunschmit Pen¬
sion : Waldhornftr . 14IV . r.

Bismarrkstr . 75 ,
2 Stiegen hock , sind Wohn - und
Schlafzimmer an einen Herrn auf
sogleich zu vermieten ._

Schönes , gnt möbl. Zimmer
billig zu vermieten . Oststadt , Seubert -
straße 2 , parterre .

WM- «. Mchianner,
fein möbliert , an nihigen Henri ans
sogleich zu vermieten : Stefanien¬
straße 58 , Erdgeschoß.

ohne Vis -a-vis , sehr schön möbliert
sofort oder später zu vermieten : So -
fieustraße 85 , parterre . ,

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten an nur ruhig . Fräu¬
lein . Zu ersr . im Tagblattbüro .

Ms MiheOnaria
würde ein junges Mädchen bei sehr
mäßigem Preis in feiner Familie aus¬
genommen werden . Offerten unter
Nr . 1896 ins Tagblattbüro erbeten.

Mt -AMlie
Uoknungen

Freundl . Wohnung von 3 Zim¬
mern u . allem Zubehör wird auf
spätestens 1. Dezember zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 2263
ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnung gesucht.
Angehendes Ehepaar (besserer

Beamter ) sucht eine schöne 2 Zim¬
merwohnuna mit Küche u . Zubeh .
in ruh . Hause . Defi . Oss . m . Preis -
ang . u . Nr . 2267 ins Togblattbüro .

1 . Eine möbl . Wohnung von
5 Zimmern in der Oststadt
per sofort gesucht.

2 . Für kl . Familie (2 Damen )
eme 5 —6 Zimmerwohn ,
in der Weltstadt per 1 . 4. 13.
gesucht, durch

etlings-V
Kaiserstraße 56.

Gesucht zum 1 . April in Herr¬
schaft ! . Hause , West -, Südwest - od.
Hardtwald - Stadtteil , von kleiner ,
ruh . Familie Wohnung von 4 bis
5 Zimmern , Bad , Balkon oder
Terrasse , 2. ob . 3 . Stock . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2271
ins Togblattbüro erbeten .

Jüngeres , kinderloses Ehepaar
sucht auf 1 . Nov . od . später eine
4 Zimmerwohnnng mit Zubehör .
Loge : Kriegstr . , Gartenstr . u . Um¬
gebung . Angebote mit Preisang .
u . Nr . 2273 ins Togblattbüro erb .

Suche gut möbliertes , preiswert .
— Zimmer —

zu mieten . Gesl . Offerten mit ge¬
naueren Angaben unter Nr . 2289
ins Tagblattbüro erbeten .

Junger Monn sucht in ungenier¬
tem Hause gut möbl . Zimmer , wo¬
möglich mit separat . Eingang , in
nächster Nähe der Hauptpost . Off .
mit Preis u . I . M . 101 hauptpostl .

Ml . 11000
auf 2. Hypothek behufs Ablösung
einer solchen in gleicher Höh «, die
wegen Todesfall gekündigt wurde ,
per 1. Januar 1913 gesucht . Oss.
von Selbstgebern unter Nr . 1892
ins Tagblattbüro erbeten .

LLäen unü Lokale )

Mühlbnrg.
In verkehrsreicher Lage ein

Ladenlokal zu mieten gesucht.
Gesl . Offerten hinter Nr . 2270 ins
Togblattbüro erbeten .

Atelier
zum 1. April eoentl . früher auf
dauernd gesucht . Offerten mit
Größe und Preis unter Nr . 2283
ins Tagblottbüro erbeten .

Limmer
Gesucht

gut möbl. Zimmer mit guter bür¬
gerlicher Pension im Hause . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
2279 ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein sucht per sosort srdl .
möbliertes Zimmer mit voller
Pension . Offert , mit Preisang .
u . Nr . 2285 ins Togblattbüro erb .

7000 Mark,
innerhalb 83 »/» der amtl . Schätzg .,
auf ein Geschäftshaus von pünktl .
Zinszahler aufzunehmen gesucht .
Offerten nur von Selbstgebern unt .
Nr . 2197 ins Tagblattbüro erbet .

WM L SWIlthtk
von SVVVK Mark auf ein
Haus (Kaiserstraße) per 1 . Januar
gesucht . Näh . Leopoldstraße 18
im Laden.

Kapital -Gesuch.
, Ein tüchtiger Geschäftsmann (pürckt -

licherZinszayler ) sucht zur Vergrößerung
seines Geschäfts Mk . 2000 .— gegen
gute Sicherheit aufzunehmen . Offerten
beliebe man unter Nr . 2219 im Tag -
blattbüro abzugeben.

II . Hypothek
von LAVV « Mk . werden auf cm
Haus in der Mittelstadt , od. 17 000 bis
18000 auf ein neues Haus in der
Weststadt auf 1. Jan . oder 1 . April
aufzunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 2216 ins Togblattbüro erbeten .

1b SO« Mark,
2. Hypothek , innerhalb 80 »/» der
amtlichen Schätzung , auf ein neu¬
erbautes , vermietet . Doppelwohn¬
haus in der Südweststadt alsbaldig
aufzunehmen gesucht . Offert , u .
Nr . 2256 ins Tagblattbüro erbet .

5069 bis 6000 Ml.
auf erste Hypothek aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr . 2265
ins Tagblattbüro erbeten .

1000 Mark
auf 3 Jahre von Selbstgeber sofort
gesucht gegen gute Sicherheit . Off .
u . Nr . 2264 ins Tagblattbüro erb .

Erfinder
sucht zur Erwirkung eines Patents
betr . Schuhwaren (Massenartikel )
das dazu gehörige Kapital . Sicher¬
stellung nach Vereinbarung . Off .
u . Nr . 2184 ins Togblattbüro erb .

UeibUck

Verkäuferin,
gewandt im Umgang mit feiner
Kundschaft ,

Kassiererin
mit flotter Handschrift für sofort
od. 1 . November gesucht . Offerten
u . Nr . 2269 ins Tagblattbüro erb .

Zuarbeiterin
für Kleidermacherin sofort gesucht :

Werderstraße 64.

Mkise MMnen
gesucht.

. Adolf Lindenlaub ,
Kaiserstraße 181 .

Tüchtige Weißnäherin
per sofort oder 1 . November ins
Haus gesucht .

Gustav Oberst,
Wäsche- und Aussteuergeschäst ,

Kaiserstraße 88.

Haushälterin.
Für alleinstehenden Herrn in d.

Nähe Freiburgs sofort tüchtige
Haushälterin im Alter von 25 bis
35 Jahren gesucht . Sich zu mel¬
den bis Donnerstag nachmittag 4
Uhr : Herrenstraße 16 , 3 . Stock .

Mädchen,
das selbständig kochen kann und
sich als Haushälterin eignet , in
frauenlosen , kleinen Haushalt so¬
fort gesucht : Kreuzstraße 21 , 4. St .

Mlidchrn -Gcsilch.
Wegen Verheiratung des seit¬

herigen Mädchens wird ein bra¬
ves , fleißiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann und in
allen anderen Hausarbeiten be¬
wandert ist , auf 1 . November ge¬
sucht. Gute Zeugnisse Bedingung .
Näheres Steinstratze 29 , 2 . Stock .
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Fleißiges Mädchen für Haus¬

arbeit , welches auch bügeln kann ,
zu kleiner Familie per sofort od .
1 . November gesucht .

Boeckhstraß« 23, 3. Stock links .
Weg. Erkrankung d. Mädchens

wird ein solches , das gut bürgerl .
kochen kann und die Hausarbeit
verrichtet , zu kl. Familie auf so
fort od . 1 . Nov . gesucht .

Sofienstraße 129, parterre .

Tüchtiges Mädchen
gesucht . Näheres Friedrichs -
platz 3 im Laden.

Perskklt Will
gesucht . Monatslohn 40—45 -4l.
Nur Bewerberinnen mit gut . Zeug¬
nissen mögen sich melden . Offert ,
u . Nr . 2276 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
«in fleißiges

Küchenmädchen.
Hotel Rotes Haus. Waldstraße.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Beruf tätig sein.

Imn-fnMMstalt SAm,
Westendstraffe 20 d.

Kops- und Aktmodcll
(weiblich) für einige Stunden in
der Woche gesucht . Offerten unt .
Nr . 2284 ins Tagblattbüro erbet .

Monatsfrau,
saubere , unabhängige , sos. gesucht :
Herrenstraße 42, 3 . Stock , Eingang
Blumenstraße , von 8 Uhr an .

Gut empfahl ., fleiß., saub . Putzfrau
für Samstags , auch für Donnerstag ,
den 24 . , gesucht. Vorzustellen zwischen
2 und 4 Uhr nachm . Hoffstraße 11II .

Eine jüngere , unabhängige

Putzfrau
für dauernd per sofort gesucht :

Adlerstraße 13 im Loden.

! » !! M-nii-i, jj »
Berühmter staatlicher

Mneralbrunuen .
erstkl . Tafel - u. Heilwässer , sowie
vorzügl . Limonaden aus natürl .
Mineralwasser hergestellt , sucht
solventen Vertreter ,

der den Vertrieb für eigene Rech¬
nung und größeren Bezirk über¬
nimmt . Sofort . Off . unt . R . 8151
an Haasenstein L Bögler , A .-G -,
Karlsruhe i . B.

Lohnende
Alleinvertretung

bewährter Spezialitäten übergibt
die Lairltzfche Waldwollwaren-
fabrik in Remda in Thüringen,

L. L E. Lakritz .

Jüngerer MMreiner ,
der nach Zeichnung selbständig ar¬
beiten kann , per sofort gesucht .

Maschinenfabrik Louis Nagel,
Karlsruhe .

SeWnd . Zinnnertnpezierer
sofort gesucht : Kaiser-Allee 29.

Mgazinsarbeiter-kesH.
Junger , kräftiger Mann , mili¬

tärgedient , nur mit guten Zeug¬
nissen, findet Stellung bei
Heinr. Nothweiler, Kronenstr. 43 .

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt einen jungen Mann mit gu¬
ter Schulbildung als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung .

Elikann L Baer, Papierwaren¬
fabrik , Lachnerstraße 7—9.

Porträt -Maler , .
welcher photogr . Dergröß . flott in
Oel u. Pastell übermalt , wird um
Offerte gebeten . Offerten unt . Nr .
2291 ins Tagblattbüro erbeten .

-aemlie >
^ » Ueldttek »

Tüchtige
Kassiererin ,

welche mit Buchführung u . Kor¬
respondenz vollkommen vertraut
ist, sucht Engagement . Gefl . Off.
u . Nr . 2286 ins Tagblattbüro erb .

Perfekte Stenotypistin
mit mehrjähr . Bureaupraxis , gut . ,
Zeugnissen, sucht sich zu verän¬
dern . Eintritt eventl . sofort . Off.
u . Nr . 2282 ins Tagblattbüro erb.

Gesuch.
Fräulein sucht eine Filiale zu

übernehmen , gleich welcher Branche.
Kaution kan« gestellt werden .
Off, u . Nr . 2222 in d . Tagblattbüro erb.

Atige Kassiererin ,
der deutschen und französischen
Svrache vollkommen mächtig,
sucht Stellung . Gefl. Offerten
unter ll . ll. 00 bahnpostlagernd
Straffburg i. Elf.

Mädchen » fremd hier,
« I das kochen kann , Hausarbeit
11 besorgt , Zeugnisse hat, sowie
RI jüngeres Mädchen , das

etwas kochen kann , Liebe zu
Kindern hat, suchen Stellen

durchKarolineKäst , Waldstraffe SK,
2 . Stock , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin.

Zwei Schneiderinnen,
chic arbeitend , nehmen noch einige
gute Kundenhäuser an . Gefl . Off.
u. Nr . 2125 ins Tagblattbüro erb.

Näherin.
Aeltere Witwe , welche im Aus¬

bessern, Hand-- u. Maschinenstopfen
der Wäsche sehr erfahr , ist, nimmt
noch einige Kunden an : Hirsch¬
straße 33, 4. Stock rechts.

MLrmttek

Installateure .
Kaufmann, branchekundig , bi¬

lanzsicher, deutsch u. französ . kor¬
respondierend , sucht für mehrere
Stunden in der Woche Beschäfti¬
gung, möglichst in einem Jnstalla -
tionsgeschäst oder verwandten Ge¬
schäft , gegen evtl , geringe Vergüt .
Off. u . Nr . 2278 ins Tagblattbüro .

Als Hausverwalter od . sonstig .
Vertrauensposten für mäh . Gehalt
sucht geschickter Schreiner m . eig .
Werkzeug auf 1. Jan . od . 1 . April
Stelle . Kaution kann gestellt wer¬
den. Alle vorkommenden Repara¬
turen , die auch nicht ins Fach ein-
schlagen, können gemacht werden .
Offerten unter Nr . 2275 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Schreibbüro .
Maschinenschrift !. Arbeiten , Zeugnis-

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

verloren u. zekmüen.
Verloren

eine Brosche auf goldener Stange ,
schwarzes Email und 2 Perlen .
Abzugeben gegen gute Belohnung
bei v. Chelius , Ettlingerstraße 1b.

Samstag abend wurde hier ein
gold. Medaillon an eine Herren¬
kette verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Sofienstr . 95, 2 . St .

Mil-WM, weiß,
wurde zwischen Hirschstrahe und
Hauptpost verloren . Abzugeben
Kaiserstraße 223 bei Herm . Vieler .

Der Herr , welcher am Samstag
abend im 4. Rang des Großh . Hof¬
theaters einen Damenfeepelz ver¬
wechselt Hot, wird ersucht, densel¬
ben Goethestr . 39, 4 . St . abzu¬
geben, andernfalls Anzeige erfolgt .

Stelle sucht älteres Fräulein als
Haushälterin, am liebsten zu einz.
Dame od . Herrn , auch ohne Bei¬
hilfe. Perfekt selbständig kochen ,
sowie mit allen vorkomm . Haus -
arb . vertraut . Off. u . M . 100 nach
Pforzheim hauptpostlagernd erb.

verllüiike
Haus -Verkauf .
Zu 6V- "/» Rente verkaufe mein

Doppel -Dreizimmerhaus mit Gar¬
ten . Nur Selbstkäuser erhalten
Auskunft . Offerten unter Nr.
2268 ins Tagblattbüro erbeten .

AauSrIeebauf .
Im westl. Stadtteil , Nähe Mühl¬

burger Tor , ist ein sehr rentables
Hckus mit Laden , prima Lage , zu
jedem Geschäft geeignet , zu ver¬
kaufen . Reslektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 2274 im Tag¬
blattbüro abgeben .

Haus -Verkauf.
Bachstraffe, besseres Viertel , ist

«in neues 4 Zimmer -Haus billig
zu verkaufen oder gegen Bauplatz
südwestlich zu vertauschen. Off.
« . Nr .S L 78 insTagblattbiiro erb.

Kostüme W « W ° kW
enxlisclie StokkLi -ten . . . . 40 VV I V

Kostüme
marine u. sckvarr Kammgarn

lalllenklelüer 9W
in mociernen warben . . . ^

IsMMIM W
in Tüll , kstist , Voile . . . V I

N
.

8ckneitter
^rbprinLen5li-ake 31 — ^uclwi§8plalL.

'
. — TM.

Bauplätze, in bester westlicher
Stadtlage , sofort bebaubar, ge¬
schlosst 4stöck. Bauweise, sind ge¬
gen ein Haus oder Billa zu ver¬
tauschen. Offerten unt. Nr . 2262
ins Tagblattbüro erbeten .

ZiMrciigcWst
in guter Lage wegen Todesfall so¬
fort günstig zu verkaufen . Offert ,
u . Nr . 2272 ins Tagblattbüro erb.

Milchgeschäft ,
kleineres , in der Weststadt, sofort
zu verkaufen . Näheres Grenz¬
straße 24, part .

Zu verkaufen
wegen Geschäftsaufgabe :

1 Buffet mit Marmorplatte,
1 massiver Küchentisch,
1 gr. Anrichte,
1 gr. runder Tisch (Empire),
Gas - und elektrische Lampen.

Kaiserstraffe Kl .
Zu verkaufen ein Ovaltisch, ver¬

schiedene beinahe neue Linoleum¬
läufer. ein Klavierstuhl, eine
schöne eiserne Garderobe , schwarz,
mit Messing, eine Hängelampe f.
Gas oder Petroleum , verschiedene
gr. Goldrahmen : Westendstr. 18 , p.

Zu verkaufen ein schöner , ein¬
gelegter Tisch , ital . Tarsoarbeit :
Westendstratze 18, part .

Ausziehtisch, sehr groß (eiche ),
schwarz. Damenjackelt auf Seide ,
grüne Tuchportiere preiswert zu
verkaufen : Parkstraße 17, 1 . St .

Ritterstratze 18, 2 . Stock, ist ein
älteres , aber sauberes Bett billig
zu verkaufen .

2 Chiffonnieren , Vertiko , neu ,
billig zu verkaufen . W. Krüger ,
Adlerstraße 40.

Nähmaschine .
neu , gutes Fabrikat , mit Garan¬
tieschein, zum Fabrikpreis abzu -
geben. W. Krüger , Adlerstr . 40.

öillsr^s.
Twei sekr gut erkaltene Oorkelcker-

killaräs , in ^ srlsnike stebenä , aus
erster privstgesellsclmkt clurck mick
unter günstigen keciingungen ru
verkanten .
A/katk. LourV ^we., Köln a. KK .

killarcitadrik.

BlMer - mil InftMtisus-
vollständig , inkl . Maschinen sind
billig zu verk . : Douglasstr . 22, II .

2 Kemil-llkbkrzikhn,
Maßarbeit , dunkel , gut erhalten ,
für mittelstarke Figuren pass ., zu
verkaufen : Douglasstr . 22 , 2. St .

Paletot für mittlere
Figur , gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Scheffelstr. 61 , 3 . St . lks .

Getragene Herrenanzüge und
Paletots , schlanke Figur, 1,68 m ,
sowie ca . 80 Ltr . Apfelmost von
1911 billig abzugeben . Händler
verbeten . Hirschstr. 105 , 1 . Stock .

Sehr billig zu verkaufen
schönes Sofa , neu bezog. , 22 -K ,
neue Wollmatratze 15 -K . Erfr .
Schützenstraße 37 , Hof, Werkstatt .

Oelgemälde
von hiesigen Künstlern , darunter
ein großes und Großherzog Fried¬
rich II . , zu verkaufen im Bergol -
dergeschäft , Akademiestraße 35 .

Zu verkaufen
1 Schlafsofa , 2 gut erhaltene
Kommoden, 1 Rauchtisch, 1 Pe¬
troleumhängelampe :

Kaiser- Allee 97 II l.

Alter Bauerntisch ,
eichen , billig zu verkaufen .

Brauerstr . 33 , parterre rechts.
1 Tisch ,

Größe 100X"5 und ein Kinder¬
liegewagen billig abzugeben:

Herrenstraße 7, 5 . Stock .

Neues, modernes Kostüm , noch
nicht getragen , Anschaffungspreis
60 wegen Trauer für 20 zu
verkaufen , Größe 42—44 . Anzu¬
sehen von 2 Uhr ab Kaiserstr . 33 ,
5. Stock , Hinterh .

Eleg . dkl . Seidenkleid , 1 schw.
Kleid , schw. Frauenmant . , Feder¬
boa , 1 Herd u . Singernähmaschine
zu verk . : Nokkstr . 12, 2. St . r .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen , neue
und gebrauchte, bei

I . Spitzfaden» Kriegstraße 14.

Kinllerlikg - M LitzmM
sowie Sportwagen , beide gut er¬
halten , zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen .

Werderstr . 95 , 2 . Stock rechts.
Gut erhaltener , blauer

Kastenwagen zu verkaufen.
Klauprechtstraße 1 , 2. Stock.

Zu verk . ein gut erhalt , großer
Herd für kl. Wirtschaft od . Kost¬
geberei : Lameystr . 25 , 2. Stoch.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Biirgerstratze 0

je -er
sind folgende extra nach Angabe
gebaute Jagdgewehre zu verkau¬
fen : 1 Drilling mit Zielfernrohr ,
1 Doppelbüchsdrilling mit Hahnen ,
1 Kilometerbüchse, Mehrlader , 1
Kilometerbüchfe , Einzellader , fer¬
ner 1 Eichen-Gewehrschrank . An-
zusehen Akademiestraße 69, part .

Gtttze CallttkrautMei!
billig zu verkaufen .

B . Odenheimer,
Degenfeldstrahe 4.

Fässer .
110, 68 und 24 Ltr . halt ., zu ver¬
kaufen : Lachnerstraße 8 , 1 . Stock .

Mostfässer
zu verkaufen bei Gebrüder Karrer ,
Karlsruhe, Rüppurrerstraße 34.

Gut erhaltene

Lagerfäffer ,
oval und rund , im Gehalt von 400
bis 1500 Liter, gibt preiswert ab

Christ. Gierich ,
Kunstmühle und Saatgutgeschiift ,

Ettlingen .
Zu verkaufen ein

Zwergasfenpinscher,
Hündin , 3 I . alt, , ff. kup . , Farbe
rotgelb , Haare halblang , f. 50

Karl Dürrfchnabel, Oetigheim.
Airedale- Terrker (Rüde) , 3 Mon.

alt , preiswert zu verkaufen .
Beilchenstr. 18, 4 . Stock rechts.
Eine junge , schöne Wolfshündin ,

treues , wachsam. Tier , ist zu ver¬
kaufen , ebenso ein Kinderschreib-
pult u. 20 Jahrgänge der Architek¬
tonischen Rundschau. Zu erfrag ,
im Tagblattbüro . ^

Bliigtliillst-Vttkllis.
Unterzeichnete setzt hiermit folgende

Bauplätze unter äußerst günstigen
Bedingungen dem Verkaufe aus :
46 a 52 qm an der Rintheimer- und

Essenwcinstraße ,
3 a 7 gm an der Rintheimerstraße ,
4 a 84 qm an der Rinlheimerstr. u.

10 a 81 qm an der Veilchenstrabe .
Diese Plätze eignen sich vermöge

ihrer sehr günstigen Lage gleich gut
für gewerbliche und Prwatzwecke .. —
Pläne hierüber können bei mir ein¬
gesehen werden . Kaufliebhaber ladet ein

August Gerhard Wwe .,
Rintheimerstraße 301 .

Seltener Gelegenheitskauf .

Piano
aus Stuttgart , Hofpianofabrik ,
wie neu , Anschoffungspr . 950
ist für 400 zu verkaufen .

Ritterstraße 11 bei Stöhr .

Ein fast neuer Grammophon m .
11 Platten ist billig zu verkaufen .
Näh. Durlach , Wilhelmstr . 6, III .

Eine ältere , sehr gut erhaltene ,
vorzügliche Violine (geprüft ) zum
Preise von 65 zu verkaufen :
Gartenstr . 68 , 2. Stock lks . , Ein -
gang Lessingstraße.

neu, mit gold. Medaille prämiiert ,
u . gebr., sind bill . zu verk . od . zu
verm. Das. werd . auch Klaviere ge¬
stimmt und repariert . M. Eckert,
Steinstroße 16, 1 . Stock .

Eine große

Akllßcil-
Reklme-Latttie

wird preiswert abgegeben.

Friedrich Blos,
Kaiserstraffe 104 .

MMiirlle
Zu kaufen gesucht :

A - Piano , ^8
gebr ., gut . Fabrikat , geg . bar . Off.
u . Nr . 2231 ins Tagblattbüro erb.

Aelteres Bett . Schrank
und Tisch

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 2281 ins Tagblattbüro erbet .

Alter Armstuhl (Lehnsessel ) zu
kaufen gesucht , gleich , wenn auch
nur noch Gestell vorhanden . Off.
mit Preisang . Lessingstr. 9, 4. St .

UZ aäeeinriedttwgell
LIelellvdtungsKörper

sowie Liiireltvils ; « rolls ^ uswavl,
billige I 'rLiso : LcksikelstraLe 60.

AskochmlirLte ,
Gas - Brat - und Backöfen, Gasplätte-
cijcnwärmer und Plätteeisen , Gasheiz -
öjen und Kamine , große Auswahl,
billige Presse : Adlerstraße 44.

Sportwagen , zusammenklappb.,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2277 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gesucht
Zeichentisch oder Tischplatte

mit Böcken . Offerten unter Nr.
2287 ins Tagblattbüro erbeten .

Fahrrad mit Freilauf , niederer
Rahmenbau , zu kaufen gesucht :
Körnerstratze 2, 3 . Stock .

An - und Verkauf
guterhaltener Herren - u . Damen¬
kleider , Schuhe, Weißzeug usw ., v.
F. Brand-Knopf, Durlacherstr . 58 .

Altertümer
werden fortwährend an ge kaust
Lasse. Waldstraße 12._

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel uü
Haushaltungsgegenständ « all . Ai
sowie ganze Haushaltung , zu ho!
Preisen . Uebernahme aller Al
Gegenstände zum Versteigern .

D. Entmann , Rudolfstraße IS.

Zu kaufen gesuch
Herren - «. Damenkleider , Schuht
Möbel . Betten und Wäsche all»
Art ; zahle sehr gut und komme mi
Haus . Fr . S . Gutmann , Zähringei
straße 23 . Bitte um Nachricht.

Ick ksukc e
fortwährend getragene Herrn,
undFrauenkleider , Stiefel,Uhre »
Gold , Platina , Silber uU
Brillanten » Militär -Uniforme«,
gebrauchte Betten , ganze Hau»
Haltungen, sowie einzelne Möbel
stüeke und zahle hierfür , weil >«»
größte Geschäft, mehr wie jetz
Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet
An- «. Verkaufs - Geschäft
Mslilgrakeiutt . 2L

Telephon 2015 .

Wo
verkaufe ich meine abgelegte«
Herrenkleider und Uniformen z«
höchsten Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- u.VerlaiissgeslW

Kroueustratze SS.

M M
(Stauiol ) wird augekauft.
Zu erfragen im Tagblatt¬
bureau .

Hasen - und Rehstlle
werden zu den höchsten Tagesprei¬
sen angekaust .

D. Turner , Scheffelstraße 64.

Flaschen,
Rheinwein , Sekt , Bordeaux , zahl!
am besten Bordolo , Zähringer¬
straße 5, 3. Stock.

vsbkre
zerbrochene und schlechtsitzende , kaust
zu höchsten Preise « von 25 Lff bis
^ 1.50 per Zahn ; auch altes Gold
und Silber werden zu höchste «
Preisen angekaust nur in der Uhren-
Reparaturwerkstättevon

I . Gclman , Zähringerstraße 33.

kielllrsKerren
NM on ni - Iit, rieekvn
mekt , taäslloser Lranä.
p.norm kill io-, bei Ous»
leiclit bssvkääigt . kalt,
r . Leeren 60 u. 40 Hk

l llier bei U .
! park. , Lsissrsrraks 223 .
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